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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Hiſtariſche Schanfpiele, 


zum raſchen Austrage drängt. 
erreichen, auch ohne gleich eine Allianz mit drohender 
Spitze zu ſchließen. Im gegebenen Falle liegt das 
wohlthuende Ergebniß der drei Tage von Reval 
Die Feſttage von Reval und London find vorüber. darin, daß durch das vorgeführte Schauſpiel vor der 
Die Zweikaiſerbegegnung und die engliſche Königskrönung Welt demonſtrativ bekundet worden iſt, wie Rußland 
erſcheinen äußerlich grundverſchieden. Aber ſieſund Deutſchland im gegenſeitigen Vertrauen zur Er⸗ 
haben doch etwas Gemeinſames. Sie waren beide haltung des Gleichgewichtes der Mächte und des Welt⸗ 
Vorgänge von internationalem Charakter; ſie waren friedens zuſammenſtehen. 
hiſtoriſche Schauſpiele, die etwas bedeuten wollen, und] Dieſes Vertrauen, das uns ruſſiſcherſeits fo lange 
daher irgend etwas, fet es viel, fei es wenig, auchfſgefehlt hat, ift auf der Rhede von Reval und durch 
wirklich bedeuten. alle gleichzeitigen Aeußerungen der ruſſiſchen Preſſe 
Die engliſche Krönungsfeier war einer⸗ſehr deutlich dokumentirt. Es iſt für uns und den 
ſeits und zwar ſpeziell vom König Edward als ein Frieden der Welt ein großer Gewinn. In London, 
Mittel gedacht, um die im Laufe der Jahrhunderte durch obgleich der Kaiſer dorthin ſeinen einzigen Bruder zur 
den Fortſchritt der demokratiſchen Inſtitutionen ſehr freundlichen und ehrenden Theilnahme an den 
verringerte Kraft der Krone, das monarchiſche Prinzip, Krönungsfeierlichkeiten entſandte, iſt uns nicht der 
wieder im Gefühl der britiſchen Nation zu ſtärken. gleiche Vortheil geworden. Ueberhaupt ſcheint in 
Andererſeits wollte die Regierung eine prunkvolle Bere England der in jeiner Macht ſehr eingeengte König faft 
herrlichung der Verſöhnung mit Süd⸗Afrika, der Einigkeit der einzige Mann gu fein, der die deutſche Freundſchaft 
des Mutterlandes mit den Kolonien, der britiſchenſund die internationalen Anſprüche des deutſchen Reiches 
Weltmacht nicht blos vor dem engliſchen Volke, ſondernſin gewiſſem Sinne würdigt. Die britiſche Politik hat 
vor allen Staaten der Erde, deren Prinzen und niemals Vertrauen verdient und daher mag es kommen, 
Geſandte zu Gaſte geladen waren, aufführen. daß ſie auch Anderen kein Vertrauen zeigt. Wir wollen 
Die theatraliſche Inſzenirung war ſorgſam und bis ins weder England noch Rußland in den Weg treten, 
Einzelne vorbereitet. Aber die Regie wurde durch ſondern möchten beide Müchte von unjeren friedlichen 


außerordentliche und zum Theil unvorhergeſehene Um-|Gefiunungen überzeugen. Dazu gehört, daß 
ſtände geſtört. Die Krankheitskriſis des Königs drohte auch fie uns Vertrauen und achtungsvolles 
das ganze Schauſpiel zu vereiteln und zwang zunächſt Verſtändniß entgegenbringen. Mögen Bär und 


gu einem langen Aufſchub der Zeremonie. Jetzt ift die 
Krönung nun doch erfolgt, unter relativ ſehr verein⸗ 
fachten Formen, aber immerhin äußerlich noch mit 
einem für moderne abendländiſche Begriffe unge⸗ 
heuerlichem Pomp. Auf den Glanz des hiſtoriſchen 
Feſtſpieles fielen dunkle Schatten, die man nicht 
bannen konnte: Es war Chamberlain nicht ge: 
lungen, die Premierminiſter der Kolonien für denfhaben, in London ift es nicht und wird es vielleicht nie 
großbritiſchen Zollverein und die geplante Militärunionſzu finden ſein. ; ie 
gu gewinnen. Mit der Verſöhnung zwiſchen Boeren A 
und Briten ift es auch eine eigene Sache. Es iſt nicht 
gelungen, einen der in Europa weilenden Boerenführer 
zur Theilnahme an der großen 1 A in He 
minſter Abtei zu bewegen; au er ſo ſtürmiſch 
n von Dundee und Glencoe, Lukas Meyer, Halb fünf! e l pa 
fam nicht; er ſandte nur von ſeinem 1 08 früh und fo ein Bischen e dn ten 1 
lager den Todesſeufzer, der in manche engliſche Ohr Bum! Aus iſt's damit. 
wie eine bittere Anklage tönen mag. Selóft manche her verkünden den Anbruch des Krönun stages. Ans 
ſtolzen Peers hielten ſich fern, darunter ſogar der lang⸗Fenſter. $ der Himmel 


585 : Regier eben erft zurückgetretene[ hat ein E Dagegen Hilft 
jährige Leiter der Regierung, der a SE nur ſtarke Hoffnung und ein guter Regenmantel, | 


Walfiſch einander befeinden, wenn fie nicht anders können. 
Zwiſchen ihnen fliegt ſeine ſtolze Bahn der deutſche 


ihnen Freund ſein, aber er begehrt auch die volle 


Am Krönungstag in London. 


Von unjerem Londoner⸗Mitarbeiter. 


Marquis Salisbury, der fic wegen „Unwohlſeins“ und ſein reichliches Frühſtück innerlich und äußerli 4 ie Kirche, wo der 


zwar ausdrücklich wegen „leichten“ Unwohlſeins ent⸗uommen und nun in den Menſchenſtrom. 
ſchuldigte, wo doch der König ſelbſt trotz ſeiner wirk⸗ Lager im Park ziehen eben die letzten Truppen ab. 
lichen Krantheit den ſchweren Strapazen, welche die 26 000 Mann werden an der vier Kilometer langen Feſt⸗ 


7 1% [ſtraße Spali i ii i je 
Feier ihm auferlegte, ſich ohne Klage unterzog. Die ea AOS oe und 10000 Poligiften find außer 


außerordentliche Veranſtaltung iſt nach alledem nicht früher aufgeſtanden I Pferdebahnen, Omnibuñe find vollge⸗ 
recht und nicht voll geglückt. Aber wenn ſie auch nur Side aus den Erdlöchern der unterirdiſchen Bahnſtationen 
einen Theil ihrer Zwecke erreicht, wenn ſie insbeſondere BĘ Ret npc u 
in fremden Kabinetten den Glauben an das Macht⸗ man hat den beſten Willen fi 
gewicht, das Großbritannien in die Waagſchale der Jer da wird genoſſen, was es zu genießen giebt. 
internationalen Beziehungen zu werfen vermag, geſtärkt Suert ein tüchtiges Gedränge und Gewurſtel, die 
Bat, fo findet die Trottoirbillets ſcheinen ſchon alle vergeben. 


i dabei ihre)” L Á 
laa, Londoner Regierung licher Theil Londons iſt ja überhaupt nicht zu Bett 


den oſtentativen Charakter hat auch dieſes Schauspiel juns ringsum alle Fußwege erdrückend voll, die Polizei 
Paßkarte 


ea „ auf dem feſten Lande RAR iter ac bar 
reffen und es wieder vorzogen, ae mit ihrer Nachbarin durch einen mit Fähnchen 
dichein : n. geſchmückten Bindfaden verbunden. Nur wenige Klubs 
f 
inputirten After 2 a € J. Hd 81 id ſelbſt in dieſem reichen Viertel Londons 
ttentatsfurcht, denn fonft würde Nikolaus I viele Häuſer ohne allen Zierrath. Nur ein Triumph⸗ 
auch den franzöſiſchen Boden nicht betreten und ſich dort 11 85 ragt empor, den Kanada I 
nich in die dichteften Mente mengen ewig Jier nellem Stile errichtet hatte. Im Juni ſchmückten ihn 
Die Erklärung liegt anderswo; fie iſt in den mariner 
militäriſchen Schauſpielen, welche die ruſſiſche Admiralität 
dem deutſchen Kaiſer bot, ganz von ſelber ge⸗ 
geben. Der Bär wolte dem Wallſiſch zeigen, daß 
ihm unter Umſtänden und im Bunde mit 
Dritten in ſein eigenſtes Element zu folgen ſei: Die 
Demonſtration galt England. Die kaiſerlichen Admiräle 
tauſchten ihre Fangſchnüre und die fo ſymboliſche 
Handlung bedeutet vielleicht mehr, als die reichen Gaſt⸗ 
geſchenke, die gewechſelt worden, als der ſtarkbetonte 
intime Verkehr der beiden Herrſcher, als ihre Um⸗ 
armungen und Untervedungen, Natürlich iſt damit 
nicht geſagt, daß poſitive antiengliſche Verab⸗ 
redungen getroffen ſind. Wir bezweifeln überhaupt, 
trotz der Unterhandlungen, welche Lambsdorf 
und Bülow mit einander gepflogen haben, daß 
irgendwelche ſpezielle politiſche Abmachungen ver⸗ 
einbart ſind, und ſtützen dieſen unſern Zweifel darauf, 


Soldaten hoch auf dem Dache eines Rieſen » Hotels. 
Sechs ſolcher Poſten ßer jen = D 
damit fie durch lag g 
Augenblick der Abſahrt und 
paares von und am Palaſt und Abtei fowie der Auf: 


Oſten melden. 


$ 5 osi, 5 ee ea rzą? . enge Oliva, Brauft, Br. Stacgard, Stheümühl 
an brunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, ra, , , > , D 
afnhr (mit Heiligenbrunn) Stolp nub Stolpmände, Gtntíbof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Adler, der fein eigenes Recht wahren muß. Er will 
den anderen ihre Beute nicht abjagen und gern mit 


Achtung für jedes deutſches Nationalintereſſe, In Reval 
ſcheint fih das ruſſiſche Verſtändniß dafür aufgethan zu 


es dort gegenüber den Schaaren der dicken Bürgermeiſter, 


wandte, die 


einhergetragen werden, plötzlich verſtummt ſie und 
feierlich jegen die hellen jugendlichen Stimmen des Chors 


ſetzung der Krone an die Batterien im Weſten und begleiten ſie, ihr Hof folgt. 
tzt nur Köpfe RA un allen nieder, A 5215 tö 

Sti i und Schultern, tiefer kann er nidt|beiden goldenen Sporen, das ſtumpfe Schwert der Gnade 3 

dringen, Die Maſſen ſtehen zu dicht, und doch ſind wohl das halbgeſpitzte der geiſtlichen Bunia und das ganz Auf einem Seſſel vor dem Krönungsſtuhl wird ſie an 


aluparcildje Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nachdruck ſummtlicher Original-Wrtitel und Telegramme if nur mit genauer Quellen-⸗Angade = 
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W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


In der Weſtminſter Abtei. 


Endlich winken die wohlbekannten Thürme des 
Parlamentspalaſtes und der Weſtminſter Abtei. Noch 
einmal zeigen wir die vielbeneidete Karte vor und ſind 
glücklich aus dem Gedränge, denn der weite Platz mit 
ſeinen Straßenzugängen iſt gegen alle Zuſchauer zu Fuß 
abgeſperrt. Er erſcheint öde trotz der vielen Tribünen 
ringsum. Wir eilen zu dem Vorbau am Weſtportale, 
den man im Bauſtil der Abtei errichtet und im Innern 
mit den koſtbarſten flämiſchen Gobelins geſchmückt hat. Er 
dient zur Aufſtellung der Krönungsprozeſſion. Aber 
hier ſteigt nur der hohe Adel ab. Unſer Seitenpförtchen 
iſt bald gefunden und ſchließlich auch der Platz im 
„Theater“, wie es offiziell und mit Recht heißt. Denn 
in den Querſchiffen und gn den Seiten des Längs⸗ 
ſchiffes erheben ſich die Reihen der mit blauem 
goldverbrämtem Sammet ausgeſchlagenen Bänke wie 
die Rangplätze im Theater, während die Herren 
des Adels im nördlichen und ihre Damen im ſüd⸗ 
lichen Querſchiff den Sperrſitz inne haben, allerdings 
keine weichen Seſſel, ſondern Holzſtühle mit Rohrſitzen, 
unter denen ein Brettchen angebracht iſt für Krone und 
Frühſtück und was man ſonſt noch aus der Hand legen 
will. Und wie im Theater, nur etwas gedämpfter, ein 
forlwährendes Ziſcheln und Flüſtern mit den Nachbarn 
rechts und links, vorn und hinten, Nicken und Begrüßen 
hinüber und herüber. Was giebt es nicht auch alles 
zu ſſehen und zu kritiſiren und zu rathen, wer Dieſer 
und wer Jene wohl fein mag. Nur ſchade, die Gäſte 
kommen zu ſchnell auf einander, um die wunderbare 
Pracht der Toiletten und Juwelen im einzelnen zu 
würdigen und die ſtolze Tracht der Barone, Grafen 
und Herzöge in ihren feidenen farbenreichen Kleidern, 
langen Sammtmänteln und pelzverbrämten Baretten 
gebührend zu bewundern. Der wildeſte Traum eines 
ehrgeizigen Regiſſeurs würde ſich nicht dahin verſteigen, 
ein mittelalterliches Hoffeſt in dieſer Pracht 
vor Augen zaubern zu können. Und hier iſt 
alles echt. Hier die Marquiſe von Londonderry trägt 
an Spitzen und Juwelen Millionen an ſich und die 
Herzogin von Marlborough übertrumpft ſie noch, wie 
es ſich für eine geborene Vanderbilt gehört. Wie 
armſelige Spatzen nehmen fih gegen dieſe Edelpfauen 
die Parlamentarierdamen aus und nicht anders ergeht 


1 1 Tracht und Amtskette den Stolz ihres Städtchens 
ildet. a 

Halb Zehn. 
letzten Ankömmlinge ſind auf ihren Plätzen und nun 
heißt es ruhig warten. 


Querarm 
Eine 


k Der Krönungszug zur Kirche. 

Ein Salutſchuß! 
den Palaſt verlaſſen, und gleich darauf trifft die Spftze 
der langen Prozeſſion an der Abtei ein. Die Strelitzer 
ziehen als die erſten Gäſte vorüber, die Großherzogin 
der SB [atvine ge Königin N ſie und ihr wać 
1 anrige Herzog von Cambridge, wohnen jetzt der 
dritten Krönung a er i 
Griechen 

Neffen der Schweſtern des 
ſeine Schwägerin, die 
FC des 
mon Veen, das griechiſche Kronprinzenpagar und endlich 
Prinz und Pringeffin Heinrich. Ei 
der Prinz i i i 


fronentra enden Pagen; Hofbeamte, der Premierminiſter 
ie Lordkanzler von Irland und England, die 
von Pork und Canterbury in ihren weißen 


dröhnt die Orgel, während die Regalien der Königin 
hohen pagenbegleiteten Adligen 


Dirſchan, Elbing, Henbube, Hohenſtein, Konitz, 


das Sakrarium bewaffnet betreten. 
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daß eben zur Zeit keine politiſche Frage ſchwebt, welche kaum Dreihunderttauſend auf der ganzen Feſtſtraße an⸗ſpitze der weltlichen Juſtiz, die letzteren von den Feld- 
Aber man kann etwas geſtaut, ſie iſt für Londons Bedarf viel zu kurz. 


marſchällen Wolfeley und Roberts getragen. 
Ordensritter, der Lordmayor von London mit dem 
Szepter der City auf der Schulter. Die oberſten Hof- 
beamten mit je zwei Pagen und die Träger der erſten 
Regalien, das Staatsſchwert, Szepter, der juwelen⸗ 
überſäte Reichsapfel und Skt. Edward's Krone, die 
Karl II. 1660 anfertigen ließ, da die alte hiſtoriſche 
von den Puritanern zerſchlagen worden. „Drei, 
Bibel, Kelch und Altarteller tragenden Biſchöfen 
endlich folgt der König in der Tracht der 
Ritter des Hoſenbandordens mit dem karmoiſinen 
Königsmantel. Auch er hat acht Schleppenträger und 
an jeder Seite zehn $ofojfigiere. In der Schaar feines 
weiteren Gejolges ſucht das Auge nur einen: Lord 
Kitchener. 
Die Krönung. 


An den Thronſeſſeln vorübergehend läßt ſich das 
Königspaar auf den „Stühlen der Erwählung“ nieder. 
Die Tradition der feudalen Zeit tritt in ihr Recht. 
Barone und Volk müſſen den Herrſcher erſt wählen! 
Deshalb betritt der Erzbiſchof von Canterbury, der 
Primas Englands, die Platform und fragt: „Sirs, ich 
ſtelle Ihnen König Edward, den unbezweifelten König 
dieſes Reiches vor. Wollen ſie Alle ihm huldigen?“ 
Es weigerte ſich niemand. Die lang zurückgehaltene 
Aufregung brach in ein jubelndes „Gott erhalte König 
Edward“ aus, begleitet von dreimaligen Fanfarenſtößen. 
Der König war „erwählt“ und begab ſich mit der Königin 
nach den „Stühlen der Ruhe“ neben dem Altar. Die 
Kommunion und Krönung begann. Nach dem Vater: 
unfer, der Verleſung der Epiſtel (1. Petrus 2, 13 und 
Matth. 22, 15) und des Glaubensbekenntniſſes trat der 
Primas vor den König: „Will Eure Majeſtät den Eid ab⸗ 
legen?“ „Ich will“ und ebenſo antwortete der König auf 
die drei Fragen, ob er nach den Geſetzen des Parlaments 
regieren, Gerechtigkeit üben und die proteſtantiſche Staats⸗ 
kirche ſchützen wolle. Darauf kniete der König am Altare 
nieder und die Hand auf das vom Erzbiſchof gehaltene 
Neue Teſtament legend, ſchwor er: „Alles, was ich ver⸗ 
ſprochen, will ich ausführen und halten, ſo wahr mir 
Gott helfe.“ Bis in den fernſten Winkel der lautloſen 
Abtei drangen die feierlichen Worte. Darauf küßte er 
das Teſtament und unterſchrieb den Eid, . einem 
kurzen Gebet an ſeinem Betpult erhob ſich der onarch. 
Der Oberſttämmerer hob ihm den Mantel von den 
Schultern; in früheren Zeiten entkleidete er ihn ganz 
und damals war der ſchützende Baldachin auch am Platze. 
Unter demſelben begab er ſich nun zum Edwards⸗ 
Krönungsſtuhl, in dem ſeit 600 Jahren alle engliſchen 
Monarchen gekrönt worden ſind. In einen ebenſo alten 
Löffel gieğt der Dekan der Abtei das Oel und der Erz⸗ 
biſchof ſalbte Stirn, offene Bruſt und die inneren Hand⸗ 
flächen, „und wie Salomon zum König geſalbt ward von 
Nathan dem Propheten, ſo ſei Du von mir, obwohl ich 
unwürdig bin, geſalbt, geſegnet und geweiht als König 
dieſes Volkes.“ ; 

Nach einem kurzen Gebet begann die Inveſtitur als 
oberſter Biſchof, Ritter und König. Eine weiße Unter⸗ 
und goldene Obertunika und eine kurze Stola „vollendet“ 
den Biſchof. Der Oberſtkämmerer empfängt durch drei 
paar Hände die goldenen Ritterſporen, legt ſie dem 
König aber nicht an, ſondern „sticht“ ihm damit nur in 
die Hacken und ſendet die Sporen durch eben ſo viele 
Hände zum Altar zurück. Aber mindeſtens ein Dutzend 
Biſchöfe und Adlige waren in Bewegung, bis der König 
ſein Schwert umgürten konnte und kaum war das ge⸗ 
ſchehen, da nahm er es wieder ab und legte es auf dem 
Altar nieder, denn nach alter Ritterſatzung darf niemand 
it dem Krönungs⸗ 
mantel, den römiſche Kaiſeradler zieren, begann endlich 
die Einkleidung des Königs als ſolcher. Den Reichs⸗ 
apfel nahm er nur in die Hand und ſchickte 
ihn zum Altar zurück. Er brauchte beide Hände. 
Der Erzbiſchof ſteckte ihm den Ring mit dem 
Saphir des heiligen Edward an, gab ihm das Szepter 
mit dem Kreuz, Symbol der Macht und Gerechtigkeit, in 
die Rechte und das Szepter mit der Taube, Symbol der 
Weisheit und Gnade, in die Linke mit entſprechenden 
Gebeten und Ermahnungen. Mit einer Anrufung an die 
Gnade Gottes nimmt der Erzbiſchof von Canterbury die 
Krone vom Altar und gefolgt von allen Biſchöfen geht 
er zu dem im Krönungsſtuhl ſitzenden König und ſetzt 
ſie ihm aufs niedergebeugte Haupt. 

Alle erheben ſich. „Lang lebe der König“, brauſt es 
durch die Abtei und draußen donnern die Salutgeſchütze. 
Alle Pairs ſetzen ihre eigenen Kronen auf. Der Erz⸗ 
biſchof von Canterbury ſprach die Segnung aus; in dieſem 
Augenblick wankte der Greis; mor glaubte, daß er ohn⸗ 
mächtig werden würde und man fi.) ve ihn, geſtützt auf einige 
Biſchöfe, hinweg. Nach einigen Augenblicken war der Anfall 
des greifen Erzbiſchofs jedoch ſchon wieder vorüber. 

Nun erft wurde der König von den Biſchöfen und 
höchſten Beamten auf die Platform geleitet und auf 
den eigentlichen Thron „erhoben.“ Hier in ſeinem 
vollen Krönungsornate nahm er die Huldigung ent⸗ 
gegen. Die Biſchöfe knieten nieder; der König half 
dem Erzbiſchof von Canterbury beim Aufſtehen. Dann 
leiſteten der Prinz von Wales und die königlichen 
Prinzen mit dem Schwur: „Ich bin Euer Lehnsmann 
in Leben und Glieder, und in weltlicher Verehrung, 
Treue und Wahrheit ſchwöre ich Euch zu leben und zu 
ſterben gegen jederlei Volk.“ Jeder Prinz berührte 
dann die Krone und küßte die linke Wange des Königs, 
der dabei ſeinem einzigen Sohne gegenüber ſichtlich 
die Faſſung verlor. Den gleichen Schwur leiſteten 
darauf die Herzöge, Marquiſe, Earls, Viskounts 
und Barone von ihren Plätzen aus, nur die 
„Premiers“ ihrer Adelsſtufe, die Inhaber des am 
weiteſten zurückdatirenden Herzogthums u. f. w. huldigten 
vor dem Throne felbft und küzten den König im Namen 
ihrer Standesgenoſſen. Noch ein Choral, Trommel 
wirbel und Trompetenſtöße, ein brauſendes „Gott ſegne 


König Edward; möge der König leben — for ever“, — 
und des Königs Krönung iſt vorüber. 
40 Minuten! 


biſchof von York vollzogene Krönung der Königin. 


Es iſt 12 Uhr 
aber viel kürzer, verläuft die vom Erz⸗ 
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der Stirne geſalbt. Ohne weitläufige Zeremonie em⸗ 
pfing ſie den Ring, das Scepter und den Elfenbeinſtab 
mit der Taube, darauf die Krone; dann wurde ſie auf ihren 
Thron geleitet, wobei ſie mit einer tiefen Verbeugung 
dem Könige huldigte. Auch die Paireſſes durften jetzt 
endlich ihre ſtrahlenden Kronen aufſetzen. Um 12 Uhr 
56 Minuten war die Königin gekrönt. 

Noch einmal entledigte ſich das Königspaar ſeiner 
Regalien. Es galt eine Opfergabe, nach uralter Sitte 
eine Goldbarre auf dem Altar niederzulegen; der König 
ein Pfund, die Königin eine Mark Gold. Darauf 
begann die Feier des Abendmahles und mit dem 
herrlich vorgetragenen Jubelchorus „Ehre fet Gott in 
der Höhe“ ſchloß die Krönungsfeier. Um Zeit zu 
ſparen und die Kräfte des Königs, wurde das Tedeum 
erſt geſungen, als das Königspaar bereits hinter dem 
Hochaltar verſchwunden war, Hier fand nochmals ein 
Kleiderwechſel ſtatt. Der König giebt das Tauben⸗ 
ſcepter ab und empfängt den Reichsapfel, ſtatt der 
Edwards⸗Krone die für Königin Viktoria verfertigte mit 
dem Kohinoor⸗Diamanten und 3000 Edelſteinen ge- 
ſchmückte Reichskrone und beide Majeſtäten legen den 
purpurnen, hermelinverzierten Königsmantel an. In 
dieſer Tracht zogen ſie in der wieder gebildeten 
Prozeſſion noch einmal an uns vorüber zur Kirche 
hinaus und in dieſem vollen Ornat in ihrer Staats⸗ 
zutſche durch die Straßen voll jubelnden Volkes. 

»Es ift etwas nach 2 Uhr. Die Weſtminſter Abtei wurde 
einſam und träumte von einem Herrſcher mehr, dem 37., 
der hier gekrönt worden im Pomp und im Geiſte der 
Vergangenheit. 

Der Feſtzug nach dem Buckingham⸗Palaſt. 

Aber draußen war es Gegenwart. So ſehr man 
Au nach dieſem faſt dreiſtündigen Krönungsſchauſpiel 
die Ruhe herbeiſehnte, hier ſchlug der aufgeregte Puls 
des zwanzigſten Jahrhunderts. Schon befand ſich der 
König auf der Heimfahrt, die im Schritt nur 40 Minuten 
in Anſpruch nahm und die Prozeſſion abzufangen, war 
bei den abgeſperrten Straßen kein leichtes Problem. 
Verlohnte es ſich der Mühe des weiten Umweges? 
Selbſt Viele, die nichts weiter geſehen als dieſeProzeſſion, 
fanden fie nüchtern. Eskorten von Garberekern und 
acht Hofkutſchen voll Mitgliedern der königlichen Familie 
und fürſtlichen Verwandten eröffneten den Zug, und 


wenn die Inſaſſen, insbeſondere das Prinzenpaar von 


Wales, auch die freundlichſte Begrüßung fanden, ſo hat 
man dergleichen denn doch ſchon genügend oft geſehen, 
und auch die Legion der Knipskaſtenbeſitzer kam dabei 
wohl kaum auf ihre Rechnung. Wieder Kutſchen, Mit⸗ 


glieder des Hofſtaats. Sie find den Maſſen wenig mehr 


als Namen und ähnlich ergeht es den Reihen der 
65 Flügeladjutanten, bis auf die letzten drei, General 
Gaſelee und Admiral Seymour, die britiſchen Befehls⸗ 
haber in der chineſiſchen Expedition, und — wer erriethe 
es nicht von Ferne her an den brauſenden Hochs — 
Lord Kitchener. 36 Offiziere des Generalſtabs gaben 
den Zuſchauern Zeit, ſich zu einem ähnlichen Beifalls⸗ 
ſturm für Lord Roberts zu erholen. Wieder eine Pauſe, 
ausgefüllt von 20 ſchön uniformirten aber unbekannten 
perſönlichen Adjutanten, dann endlich naht das Sehens- 
werthe. Eine Eskorte kolonialer und indiſcher 
Kavallerie in verſchiedenſten Uniformen und eine 
Schwadron Gardeküraſſiere kündet das Königspaar 


in ſeiner von acht Iſabellen gezogenen goldſtrotzenden 


Krönungskutſche, rechts und links begleitet von dem 
einzigen lebenden Bruder des Königs, dem Herzog von 
Connaught, und deſſen Sohne. 
Ein märchenhafter Anblick, der uns in die Kinderzeit 
zurückverſetzt, wo unſere lebhafte Phautaſie jid Könige 
und Königinnen ſtets mit Krone und Szepter einher⸗ 


wandelnd ausmalte. Doch erhebender, herzergreifender 
war der Anblick der Maſſen, die mit ihren enblojen 
Hochs, ihrem Tücherſchwenken und Fähnchenwehen doch 
ſichtlich nur ſolch einen kleinen Theil ihrer Liebe und 
Begeiſterung zum Ausdruck zu bringen vermochten, und 
: wem dieſer Enthuſiasmus 


mehr galt, dem Herrſcher oder der Königin. Den Reſt 
der Prozeſſion, Dutzende von Hoſoffizieren, wer 


"OPATA Vor dem Palaſt jubelt das Volk und die 


dem Balkon erſcheint. Zuerſt trat der König heraus, 


engliſcher Sitte den Hut lüftet. Das war es, das H 


Das Gewimmel des Volkes. 


Die ſeit dem Mo 
Da 


Im Zirkus Schumann. 


Danzig, 9. Aug. 


Wie gern löſt 
freudige Spannung in frohem Beifall! 


Anerkennung. 
Aber das iſt 


den gewandten Darbietungen 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Auguſt. 


weitem Umkreis verboten, geht die Zertheilung ſchnellfhäufiger vorzukommen; auch in ungleich feierlicheren 


dcr. 136, 
Deutſches Reich. 


vor ſich und der trübe Himmel, der bislang Fornien als am letzten Freitag, wo die beiden wichtigſten 
ein vernünftiges Einſehen gehabt, hilft dabei] Persönlichkeiten der preußiſchen Regierung — der — Prinz Friedrich Hein rich und Reichskanzler 
mit einem gelinden Spritzer. Das ſtört[Miniſterpräſident und der Finanzminiſter v. Rhein⸗ Graf Bülow ſind geſtern in Berlin wieder einge⸗ 


waren. troffen. 
— Dem Vernehmen nach hat ein Mitglied der 
bayriſchen Kammer der Reichsräthe der 


aber nicht daran, den benachbarten Hydepark im Nufbaben — fern von Berlin auf Reiſen 
in ein weites Piknikfeld zu verwandeln. In ein In der Regel beachtet man ſolche Sitzungen wohl 
Reſtaurant zu gehen, war lebensgefährlich und nachſkaum; aber diesmal galt's die feltene Gelegenheit zu 


Hauſe zu zickzacken, verlohnte ſich kaum. 
vom Spalierbilden kommenden Truppen, zumal die 
dreißig kolonialen Kontingente aller Raſſen und Uniformen 


Blatt, das ſich nach mancherlei 


Da waren die nützen und fo ſchrieb ſchon am Sonnabend früh einſbayriſchen Staatsregierung die Summe von 100000 Mk. 
Schwankungen dafürſzur Verfügung geſtellt zur Erwerbung ausgezeichneter 


entſchieden hatte, dem „allgemeinen Volksunwillen“ zu Kunſtwerke, insbeſondere für die Kunſtſammlungen des 


die Nationalhymne an, die Menge nimmt ſie auf und ſchneide. í 
immer weiter fpringt bie Melodie, während jeder nach} gang eifrig nachgedruckt worden; er hat aber nicht ver⸗ 


des Volkes, das in ſolchen Momenten ſo inſtinktiv das 


Rechte fühlt, hat den paſſenden Abſchluß für dieſe feier⸗ 
chen Stunden gefunden. 3 


c | jliegendex Haß ohne Pauſe, ohne Raſt brachte. 


zu beſichtigen, die Dekorationen zu bewundern, die ſich dienen: man gehe wohl nicht fehl, wenn man annehme, 
in den — Zeitungen ſo ſchön ausnehmen und des daß die Miniſterialſitzung dem Fall Löhning gegolten 
Abends die Illuminationen, die in Wirklichkeit prächtigſhabe. Unſer trefflicher „Lokalanzeiger“ aber, der ſich 
ausgefallen find. Die Bank von England, die ihr ein⸗ nicht gern von irgend einem in der „Fixigkeit“ über⸗ 
ſtöckiges fenſterloſes Gebäude mit 30000 Lampen erhellte, trumpfen läßt, ſchrieb ſelbigen Abends: In „unter: 
die gegenüberliegende Börſe und die ſtrahlende Säulen⸗ richteten“ Kreiſen „verlaute“, das Staatsminiſterium 
fagade des Manſion Houſe boten ein Bild, das habe „u. a.“ auch den Fall Löhning besprochen, aber die 
keine Weltſtadt übertroffen haben würde und Entſcheidung über die „durch ihn entſtandenen Fragen“ 
ähnlich verſchwenderiſch waren faſt alle großen bis zur Rückkehr des Kanzlers vertagt. Im Uebrigen 
Banken und Geſchäftshäuſer der City 
Reizend nahm fiH der „kanadiſche“ Triumphbogen ſerſchüttert.“ 

mit feinen bunten Glühlämpchen aus, und Klubland, Ich habe ſehr triftige Gründe, dies 
wie man die Straßen von Pall Mall, St. James und angeblich „unterrichteter Kreiſe“ für einen tendenziöſen 
Piccadilly nennt, metteljerten in Farbenpracht und Schwindel zu halten und wenn Sie geſtatten, will ich 
Helligkeit mit der City. Die Illumination, die man Ihnen meine Gründe auch auseinanderſetzen. Finanz⸗ 
nicht wie die Dekorationen nach dem Fehlſchlag im Juniſminiſter v. Rheinbaben — das muß immer 
beſeitigt hatte, entſprach eben der allgemeinen Begeiſterung nachdrücklichſt konſtatiert werden — hat den Sturm 
für den früheren Krönungstag, und die großen Geld⸗ vorausgeſehen. Das Löhning'ſche „Zirkular“ kurſierte 
opfer, die man der Schauluſt des Volkes gebracht, fanden ja bereits wochenlang in der polftiſchen Preſſe; 
ihren Lohn. a daß es, wenn es da unbeachtet blieb und feinen 

Die Maſſen brachten dafür ihren beiten Dank. In Ueberſetzer fand, eines Tages in die 

dem von allen Wagen befreiten inneren London ſchob Blätter geſchleudert werden würde, hat 
ji} wohl eine Million Menſchen trotz einiger Regen⸗ v. Rheinbaben ſelbſtverſtändlich gewußt. Wenn er trotz. 
ſchauer bis nach Mitternacht die Straßen entlang und dem voll Seelenruhe in den Urlaub ging, fo beweiſt 


Staates. Der Prinz⸗Regent ertheilte die Genehmigung 
zur Annahme der Schenkung und ließ dem Spender 
feinen wärmſten Dank zum Ausdruck bringen. 

— Das Halle ſche Kornhaus hat im vergangenen 
Jahre ein Defizit von 86 000 Mk. gemacht. 

— Die Mittheilung des amtlichen ſächſiſchen Blattes, 
des „Dresdn. Journ.“, es würden in Sachſen weitere 
Straferlaſſe, namentlich für Majeſtäts beleidigungen, 
demnächſt eintreten, wird vom Juſtizminiſter Dr. Otto 


illuminirt. „gelte die Stellung des Oberpräfidenten v. Bitter als dementirt) es handle fic) bei der Nachricht um ein Miß⸗ 


verſtändniß. Sollte vielleicht die Abſicht, Majeſtäts⸗ 


„Verlauten“ beleidiger zu begnadigen, irgendwo Anſtoß erregt haben? 


— Der König der Belgier traf Sonnabend 
Vormittag in Lübeck ein und beſichtigte die Sehens⸗ 
würdigkeiten der Stadt. Im Rathskeller nahm er ein 


Ausland. À 
— Saifer Nikolaus ift geſtern von Reval nach 
Peterhof zurückgekehrt. 


wieder Frühſtück ein. 


inen — Der ruſſiſche „Regierungsbote“ veröffentlicht ein 
Berliner Reſkript des Kaiſers Nikolaus an ben General⸗Admiral 
Herr Großfürſten Alexis, in dem der Kaiſer ſich befriedigt 


und anerkennend über das Revaler Manöver äußert. 
— Präſident Rooſevelt hat den Plan, ein Kabel 


bis auf wenige Ausnahmen in jener gutmüthig ruhigenf[das ſicher, daß er ein gutes Gewiſſen hatte, zum von San Francisco nach China über Hawai, Guam und 


Zufriedenheit und mit jenem muſterhaften Betragen, das mindeſten, daß er die Verantwortung glaubte tragen 
den Londonern eigen war vor den Radautagen vonſzu können. In dieſer Seelenruhe hat Herr 


die Philippinen zu legen, genehmigt. 


— Die Polizei verhaftete den ehemaligen 


Ladyſmith und Mafeking. Bemerkt fei noch, daß vonſv. Rheinbaben fiH auch durch das Geſchnatter der[Carliſtengeneral Adelantado, der von Saragoſſa kam. 


größeren Unfällen während des Feſtzuges nur gemeldet letzten Wochen nicht ſtören laſſen. Von den nachgeordneten 
wurde, daß die Pferde eines Feſtwagens durchgingen, Stellen find alle Preßſtimmen ſorglich geſammelt und 
wodurch etwa ein Dutzend indiſche Soldaten und einige ihm in die Ferien nachgeſandt worden; er ijt ſtumm 
Zuſchauer ſchwer verletzt wurden. geblieben wie ein Fiſch und hat überhaupt nicht reagirt; 
è ve ES 9 Maa N AN ey Wi D für oe 

A ie v. heinbaben'ſche gute Gewiſſen. zin Einziger iſt 

Das Befinden des Königs. allerdings ein wenig unruhig geworden: der 8 5 


Heer und Flotte. 


Wieder in der Heimath. Der Dampfer des Nord⸗ 
dentſchen Lloyd „Main“ tit am Sonnabend mit 1605 Mann 
Ablöfung des oſtaſiatiſchen Geſchwaders auf der Weſer eirges 
troffen. 850 Mann find geſtern früh um 10 Uhr in einem 


Nach einem geſtern veröffentlichten Bulletin hat derſder damals noch am Strande von Norderney feinen Sonderzuge nach Wilhelmshaven und um 11½ Uhr 750 Mann 


König die Krönung ſehr gut überſtanden, wenig Erx⸗ „Waldmann“ 
müdung Ra: it die ea verbracht. Das Al] 1 8 055 
gemeinbefinden iſt in jeder Hinſicht zufriedenſtellend. fand auch er ſeine Ruhe wieder und trat vergnügt die 
i von Bulletins wird nunmehr ein⸗ ee . an. f WR p guüg > 
3 à ) Und Herr v. Bitter u lieber Hi 8 giebt 
Geſtern Vormittag wohnte das Königspaar mitſ gewiß RK die nichts fehnticher EHER: 1 
ſeinen Gäſten, darunter Prinz und Pringeifinjdie Stellung des Poſener Oberpräſidenten „erſchüttert“ 
NE e e ee hie ię: Bitter war V 
ABE ze) Sess i U | lint Minitterium des Innern, als die Landräthe 
feierlicher Dankgottesdienſt ſtatt, der von dem Biſchoffin den Kanal fielen; R haben ihm die Konſer⸗ 
von London abgehalten wurde. An demſelben nahmenſvativen bis auf den heutigen Tag nicht vergeſſen, 
der Lord⸗Mayor, ſowie zahlreiche Würdenträger und und darum haben ihre führenden Organe den „Fall 
politiſche Perſönlichkeiten Theil. i Löhning“ auch fo merkwürdig lauernd behandelt. Die 
Abends fand ein Galadiner für alle Gäſte ſtatt. hegten ahne Frage den menſchenfreundlichen Wunſch, 
Ein Geſchenk Edwards VII. [Herrn v. Bitter bei dieſer Gelegenheit die gemaßregelten 

Der König hat, wie uns telegraphiſch aus London Landräthe heimzuzahlen, und nicht ohne tiefe Abſicht er⸗ 
gemeldet wird, an den Premierminiſter Balfour ein innerte die hochkonſervative „Kreuzzeitung“ den Ober- 
Schreiben gerichtet, in welchem er mittheilt, daß er das prüſidenten ſchon beim erſten Anklopfen an feine Ab- 
Ssbornehaus mit Ausnahme der Privatgemächer e e Be 
der Königin Viktoria der Nation als Geſchenk übergebe n U U zen ge y e 
und der Hoffnung Ausdruck giebt, daß dasſelbe nationalen Zwiſchenſtufen zu liegen und wir glauben nicht, daß die 
: : 8bei für Hai Regierung 2 , 5 | j 
Zwecken und als Erholungsheim für Offiziere Regierung den Herren v. Heydebrand, Prof. Irmer und 
es Heeres und der Marine, deren Geſundheit im Limburg⸗Stirum zu Liebe einen Beamten, der ſich im 
fonft trefflich bewährt und mit dem gerade 


s 5 ; Oſten 
Dienfte des Landes Schaden genommen hat, dienen fol in Bojen fo haushoch gediehenen Schlendrian in der 
KEN rr — y 


; Beamtenſchaft nach Kräften aufzuräumen verſuchte, 
Der Fall Löhning und das Staats- ſoriſchicen wird. i 
miniſterium. Fg 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


ſpazieren führte. Aber nach den 


eute im 


Zirkus künſten noch gar nicht jegr verwöhnt. 
denn 


eintrat, in der man bás Gejehene erſt richtig in ſich[ ganzen Abend h 


aufnahm und in genauerer innerer Betrachtung genoß. Es 


ing im vornehmen, ruhigen Sch 


we Und Heute — ? Wie der ſchnellſte Eiſenbahnzug, dielnehmen, in flotte 


rapide 
immer ue nicht raſch genug ift, 


Aber zwiſchen 


dem 
mit Richtung in Danzig gut eingefuhrt. de Ar le 


A . : Er⸗ nach Kiel abgegangen. Der Geſundheitszuſtand der Truppen 
klärungen, die ihm vom Generalſteuerdirektor wurden, lift vortrefflich. A : 


7 RAL R 
Sport. 
y Rennen in Gotha. 
(Telegramm.) x 

1. Preis von Reinhardsbrunn. Graditzer Geſtütspreis. 
Preis 3000 Mk. Diſtanz 1000 Meter. 1. „Karl XII“. 
2 „Bura fräulein“. 8 „Salerno“. Tot. 70: 10, 
Platz 35, 28, 44:20. ee 

2. Preis von Boxberg. Union⸗Klubpreis. 2000 Mk. 
Diſt. 1200 Meter. 1. Hrn. v. Heemskercks „Intrigue . 
=P ah APRA 8. „Jetzt“. Tot. 80:10, Platz 
27, 30: 20. 

3. Preis von Thüringen. 10 000 Mk. Für Zweijährige. 
„e 1000 Meter. 1. Frhrn. Ed. v. Oppenheim's „Signor“. 
2. Todtes Rennen zwiſchen „Lichtblick“ und „Pirus “. 
Tot. 38:10. Platz 36, 34, 88:20. 

4. Preis von Gotha. 4000 Mk. Diſt. 2000 Meter. 
1. Hrn. v. Stetten's „White Webbs II”, 2. „Sokrates“. 
3. „Serio Comic. Tot. 26:10. Platz 33, 34, 29: 20, 

5. Herzog Carl Eduard - Nennen, Ehrenpreis und 
6000 Mk. Diſt. 2400 Meter. 1. Capt. Joes „Hamilkar“. 
2. „Bodenſee“. 3. „Brachvogel“. Tot. 16: 10. Platz 
22, 28, 24 : 26. : 

6. Prinz Philipp = Jagd = Nennen. Ehrenpreis 
des Prinzen Philipp v. Sachſen⸗Coburg⸗Gotha und 1800 Mk. 
Internat. Herren⸗Reiten. Diſt. 4000 Meter. 1, Lt. Böck's 
(2, ſchw. Reit.) „Proſecc o“. 2., Wohlfahrts“. Tot. 90: 10, 


München auf der Prinzen ⸗Parkbahn in Paris einen 
glänzenden Sieg. 


Neues vom Tage. 
Wandernder Gletſcher. 
Aus Wladikawkas wird gemeldet, daß durch Vorwärts: 
ſchreiten eines Gletſchers der Weg vom Dorfe Sanib durch 


i Gijenbaguunfall, 

Ein von Charleville nach Lille gehender Schnellzug, in 
welchem ſich mehrere Muſikverelne befanden, entgleiſte geſtern 
früh in der Nühe von Signy⸗le⸗Petit. 5 Perſonen wurden 
getödtet und 14 ſchwer verletzt; dieſelben ſind Arbeiter der 
Werkſtätte der Oſtbahn, die zu einem Muſikſeſt nach Lille 
fuhren. ; i i 


da entwickelt ſich ein buntes Bild; die Vorſtellung 
des Künſtlerperſonals. In langem Zuge 
marſchiren ſie herein, die Damen und Herren, in kleid⸗ 
ſamen Koſtümen, bis die Manege faſt gefüllt iſt; aber 
eine kurze Erſcheinung nur ift dieje Szene, die Manege 
wird raſch frei für die erſte Nummer. Der jugendliche 
Reitkünſtler Herr Oskar eröffnet den Reigen mit 
gewandten „Voltiges a la Richard“. Weiterhin erntet 
Miß Annie mit graziöſen, tadelloſen Künſten als 
Grotesque-Meiterin wohlverdienten Beifall. Ein präch⸗ 
tiges, edles Thier von herrlichem, zierlichem Bau, das 
„Goutte d'or“, führt Mlle. 
Feodora in allen Gangarten der hohen, Schule vor. 

pandter ameri⸗ 
umann jun. 


arterre⸗ und 


So hat ſich der Zirkus 


————ꝛ—Z 


. ̃ —*˙ ,, 


„„die luſtigen Chineſen“, als gewandte, viele 


d ſchließlich, was ja heute in keinem Zirkus von 
. Balllet. Herr 


Nr. 186. 
Tokales. 


a Herr Oberpoſtdirektor Krieſche ift von feinem 
Erholnngsurlaub zurückgekehrt und hat die Führung 
jeiner Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

* Urlaub. Herr Major Nieland, Adjutant beim 
Generalkommando des 17. Armeekorps, hat einen bis 
zum 12. September währenden Urlaub nach Weſt⸗ und 
Süddeutſchland angetreten. 
nen Beſuch. Der franzöſiche Militär⸗Attachse 
in Berlin, Graf Sugny, ift hier eingetroffen und im 
Hotel „Danziger Hof“ abgeſtiegen. 

Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung.] = 
Der Gerichtsaſſeſſor Specht in Danzig iſt zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Sohrau (DO.⸗Schl.) ernannt worden. — 
Der Rechtskandidat Hermann Specka aus Zoppot ift zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Putzig zur 

u. 
Veen Der Zivilſupernumerar Richard 
Scheel und der Militärſupernummerar Georg Dunkel, 
beide in Danzig, find zu Regierungsſekretären ernannt 
worden 

8 Bezirkseiſenbahnräthe. Der Eiſenbahnminiſter 
hat vor Kurzem genehmigt, daß künftig die Sitzungen 
der Bezirkseiſenbahnräthe auch an anderen Orten 
des Bezirks als an dem Sitze der Eiſenbahndirektionen 
abgehalten werden können. 

* Die erſte Torpedoboptsflottille traf auf einer 
Übungsfahrt begriffen von Kiel kommend hier ein und 
Sa theils in Peeve, theils an der Kaiſerlichen 

erft vor Anker. 

„Einſchräukung der Spiritus⸗Produktion. Die 
erſte Lifte derjenigen Brennereibeſitzer, welche der 
Spiritus⸗Produktionseinſchränkung nach dem Vorſchlage 
des Komitees durch Vollziehung Si Beitrittsverpilihtung |, 
ohne Vorbehalt angeſchloſſen haben, weiſt aus der 
Provinz Weſtpreußen ungefähr 190 Namen auf. 

* Nene 1 Uunterrichtskurſe für Beamte. 
Wie uns aus Berlin mitgetheilt wird, iſt beabſichtigt, 
am 15. Oktober d. Js. in Bromberg und Danzig 
neue Kurſe am Ausbildung von Beamten im 
praktiſchen Gebrauch der ruſſiſchen Sprache 
zu eröffnen und an jedem der beiden Kurſe neben einer 
Anzahl Beamten anderer Verwaltungen wiederum 
20 Beamte der Eiſenbahnverwaltung theilnehmen zu 
laſſen. Die Dauer der Kurſe wird mindeſtens 9 Monate z 
betragen. Die Eiſenbahndirektionen haben dem Herrn 
Miniſter die zur Theilnahme an dem Kurſus geeigneten 
und bereiten Beamten namhaft zu machen. Es kommen 
in Betracht jüngere höhere adminiſtrative und technische 
Beamte, von den mittleren Beamten neben ol eee 
abminiſtrativen und techniſchen Buvennbenmieh, un 
Betriebsingenieuren jüngere Beamte des Bonsai nt. 
Abfertigungsdienſtes, Bahnmeiſter und 8 SEUA 
Geamten mit Gymmaſialbildung ift der NA 8 Das 

* Saiſontheater im Bildung ei 
Lebensbild „Danzig in New York ung von 
nach altem guten Muſter in >> teen ee 
Humor und Sentimentalität, hat na beſonders Kadi 
einen vollen Erfolg davongetragen, ler Richard, 
es auch dieſes Mal Herr ene ſchallende Heiter“ 
der mit ſeinem Jacob pak” ung ara und 
FeitSauebuiiche, vet offener Scene auf das Lebhafteſte 
EN en Nach den mehrfachen Wiederholungen 
bat natürlich auch das flotte Zuſammenſpiel ſehr weſent⸗ 
lich gewonnen. Der große Zuspruch, den dieſes Volksſtück 
Bat bei jeder Aufführung gefunden hat, ift für Herrn 
Pirektor Richard Veranlaſſung geworden, nun doch noch 
einmal eine Wiedergabe deſſelben zu ermöglichen und 
zwar kommt es morgen Dienstag, und nun zum 
allerdings beſtimmt letzten Mal, zur Aufführung. 
Dieſe Dienstagvorſtellung hat auch noch eine beſondere 
Bedeutung. Sie bildet nämlich das Abſchieds⸗ 
benefiz für Frau Milar. ES it wiederholt 
Gelegenheit geweſen, die großen Vorzüge der 
talentirten Sünftlerin in ehrendſter Weiſe an 
zuerkennen und dementſpechend war auch die Sympothie, 
welche Frau Milar im Publikum des Saiſon⸗Theaters 
genoſſen hat, eine große. Man geht wohl nicht fehl, 
wenn man annimmt, daß die Vorſtellung morgen Abend 
infolgedeſſen einen recht guten Beſuch aufzuweisen 
haben wird. 

$ en am Seeſtrand in Bröſen. — 
D „ n Standen die alten Griechen allein 
ae ihrer Anhänglichkeit an Poſeidon's Reich? Klang 

Kenophon s Kriegern die ferne toſende Brandung 
ae Muſik, die fie zu dem entzückten Ruf „O Thalatta! 
Thalatta hinriß? Stärker kaun die Liebe zum Meer, 
die Sehnſucht n nach ihm doch kaum einem Volke im Blute 
fteden wie dem deutſchen. Iſt eS nicht bei uns das 

Verlangen jedes rechten Jungen, an und auf 


brennende 

kommen? Und wenn nun der poetiſche, 
eg ga eiz der See, das pulſirende 
Rauſchen der Brandung ſich vereint mit ders 
anderen Poeſie des Kriegslebens, die ja 


r dem deutſchen Empfinden zuſagt, wenn in 

Ae o dunklen Sommerabend über die See 
hinaus dazu eine un e Lidhtfinih leuchtet, wenn noch 
Kriegs ſchiffen, auf denen wir unſere 
e 1 
tkugeln herüberflimmern — ja könnte eine Situation 
= R ſein, könnte SH anderes 1 von 
noch wohlthuender die deutſche 
Es iſt meiſt ſo Rn 


wohlbefinden 60 m 
das rechte 


ui: denkbar iſt. 
Wachtfeuern, 
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deutſche 

Militärmärſche 
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fafjend, daß viel mehr Neigun u ſichtlicher, ſtummer der Manöver für unfere Stadt 
Ergeiffenheit ła” zu lauten 1 die unter dem Befehl des H 


viel hundertköpfige enge E errfchte. 
wirklich ión — die age 
dem ſchließlich fiken Sages am Strand H au, 
während zögernd {don d 
nach den bereit ſiehenden 
Bewegung ſetzt. 
Ganz anders, heiterer, fonniger, aber darum nicht 


das Bild am Mitwoch, als 


minder erwärmend, ee 


Wie fele ich einen Pt fhmankhaften]| 


deine Verſammlung ab. 


if geſehen, ſchönes Wetter 


of buden auf Niederſtadt 


hellem Vergnügen — das ſich natürlich auch den Eltern 
mittheilte — ihre kleinen Präſente in Empfang nahmen. 
Und wieder anders war es am Donnerstag, als das 
über 800 Pfund wiegende . ſein Leben laſſen 
mußte, welchem Ereigniß zu Ehren die geſammte Kellner⸗ 
ſchaar ſich — Herrn Direktor Wulff als „Obermeiſter“ 
an der Spitze — in die Koſtüme von Fleiſchergeſellen 
geworfen hatte. Im Triumph wurde der wirkliche 
rieſige Schweinskopf der Polonaiſe vorangetragen; lieber 
aber waren wohl den Damen zwei daneben getragene 
Schweinskopfattrapen, denn aus ihnen ergoß ſich ein 
Strom ſüßen Konfekts. Auf ſolche Weiſe werden gewiß 
die Schlachtfeſte, die in Mittel⸗ und Süddeutſchland ſeit 
Alters her ſchon fröhliche volksfeſtliche Veranſtaltungen 


bilden, auch im öſtlichen deutſchen Norden ſich einbürgern. noch wichtigere Vorbedingung, 


Beſten des Invalidendank fand am Sonn: 
ala Wilhelm⸗Schützenhauſe ein großes 
tatt, 


* gum 


abend im 


Militärkonzert an deſſen Ausführung ſich die 


Kapellen des Grenadier⸗Regiments König Friedrich Iſabgiebt, in den Abendſtunden auf den Sternſchnuppenfall 


Dirigent H. Wilke), des Fußartillerie⸗Regiments 
Hinderſin Krigen 6. Theil) und des 2, t 
artillerie⸗Regiments Nr. 36 (Dirigent W. Schierhorn) 
beteiligten. Die Herrn Kapellmeiſter hatten gewett⸗ 
eifert, reichhaltige und intereſſante Programms zu⸗ 
f ee und in der That bot das Konzert 
künſtleriſch einen ſeltenen und ſchönen Genuß. Leider 
war der Beſuch ſehr ſchwach, und auch die Mehrzahl der 
Herren Offiziere unſerer Garniſon war, wie man hört, 
durch einen Ausflug an dem Beſuche der Veranſtalkung 
behindert; der Betrag für den guten, wohlthätigen Zweck. 
dürfte daher ein recht mäßiger geweſen ſein. 

zg. er Danziger Schwimmverein hielt geſtern 
in . im Beiſein des Königlichen Hafeninſpektors 
Herrn Holtz ſeine Generalprobe zu dem am nächſten 
Sonntage in Ausſicht genommenen Schwimmfeſte ab. 
Nachdem i geeigneten Vorſichtsmaßregeln getroffen 
waren und den Schwimmern durch den Herrn Hafen⸗ 
inſpektor eine paſſende Stelle zum Reigenſchwimmen 
angewieſen war, wurden die bereits geübten Reigen, 
Rettungsmethoden und Wiederbelebungsverſuche aus⸗ 
geführt und dabei gezeigt, daß der Verein trotz feines 
kurzen Beſtehens in ſeinen Uebungen Erfolge zu ver⸗ 
zeichnen hat, die in jeder Beziehung auf ein gutes 
Gelingen schließen laſſen und ganz beſonders geeignet 
ſind, auch auf Laien belehrend einzuwirken. Den 
Uebungen folgte ein gemüthliches Beiſammenſein, das 
durch das zur Abfahrt gegebene Geläute der Mittags: 
dampfer leider zu früh unterbrochen wurde. 

i Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
Zuvor fand eine Beſichtigung 
der Druckerei der „Danziger Neueſte Nachrichten“ und 
des Landeshauſes ſtatt. In der Sitzung, welche im 
Café Grabow ſtattfand, begrüßte der Vorſitzende die 
Erſchienenen, insbeſondere die Gäſte, und machte ſodann 
verſchiedene geſchäftliche Mittheilungen. Aus einem Mn- 
ſchreiben des Vorſtandes des Provinzial⸗Lehrervereins 
an die Zweigvereine wird mitgetheilt, daß der Geſammt⸗ 


beſchloſſen habe, am 27. December d. Is. einen 
Preußiſchen Lehrertag nach Magdeburg einzuberuſen, 


werden ſoll. Ferner wird in dem Schreiben die 
Bildung von Militärkommiſſionen in Garniſon⸗ 
und Seminarorten angeregt und endlich mitgetheilt, daß 
vorausſichtlich am 30. September d. Is. eine Vertreter⸗ 
Verſammlung des Weſtpr. Provinzial⸗Lehrervereins 
in Neuſtadt ſtattfindet. — Der Bayriſche Lehrer⸗ 
verband hat ſich dem Deutſchen Lehrerverein mit einer 
Mitgliederzahl von etwa 2000 angeſchloſſen. 


am Mittwoch eine Monats und Feſtſitzung ab, 
in welcher der neuernannte Bundesvorſitzende Herr 
Prof. Medem über den Bundestag referiren wird. 
An die Sitzung ſchließt ſich ein Commers an. 

* Der Danziger Tennis⸗Klub „Gut Ball“ hielt 
am Sonnabend im „Luftdichten“ feine General⸗Ver⸗ 
ſammlung ab. Es wurden gewühlt zum Vorſitzenden 
Herr Paul Reinke, zum Schriftführer Herr Carl 
Boehnke, zum Kaſſenwart Herr Viktor Hopp und 
zum Kaſſenreviſor Herr Haus Gepp. Das diesjährige 
Herbſt⸗Turnier fol Ende September auf den Plätzen 
des Café Ludwig, Halbe Allee, abgehalten werden. 

* Theoſophiſche Vorträge. Morgen Abend > ſpricht 
Herr Böhme auf Zinglershöhe (Langfuhr) über „Theo⸗ 
ſophiſche Bewegung und Reformen“, 
Donnerstag in Dr. Scherler's Aula, Poggenpfuhl 16, über 
„Natur und Macht der Gedanken“. Der 
Zutritt iſt feel, 

* Cine Danzigerin als Fabrikinſpektorin? Aus 
Karlsruhe theilt die „Frkf. Ztg.“ Folgendes mit: 
In unterrichteten Kreiſen wird als Nachfolgerin von 
Fräulein Dr. v. Richthofen in der Fabrtkinſpektion 
Fräulein Dr. phil. Braun aus Danzig genannt. 
Die Dame at in Bern das Doktorexamen gemacht und 
iſt ſodann in mehreren Fabriken praktiſch thätig geweſen. 
Sie A am 1. Oktober den Dienſt antreten. 

Ausflug. Die höheren Beamten der hieſigen 
ri und der Inſpektion unternahmen 
geſtern Morgen mit ihren Familien, mit dem plan⸗ 
mäßigen Sonntagszuge einen Ausflug nach dem Thurm⸗ 
berge IR ne, An biejem Ausfluge betheiligte 
ſich auch der zur Zeit in Zoppot als Kurgaſt weilende 
Herr Etſenbahg⸗ Präſident Thoms und Gattin aus 

rankfurt a. M. Die Rücktehr erfolgte mit dem plan⸗ 
mäßigen Abendzuge. 

* Der geſtrige Dominiksſountag hat für die 
Budenbeſitzer und Händler noch einen RN 
Gewinn RON was ihnen nach dem ſchlechten Beſuch 
der letzten Tage nur zu wünſchen war. Da der Sonn⸗ 
tag unerwarteter Weiſe, eee e Regenſchauern ab⸗ 

rachte, ſtrömte e wahre 

Völkerwanderung nach dem Milchpeter, o sich Bald 
ein ſolches Treiben entwickelte, daß in den ſpäteren 
Nachmittagsſtunden Kommende kaum den Muth hatten, 
ſich in das dichte Gewühl su wagen. Auch die Verkaufs⸗ 
wurden von einer e 

auch vielen Leuten aus der Provinz, eee Mehea 
würdig war es, daß von der Erlaubniß, am Nachmittage 
offen zu halten, nur ſehr wenige ſtändige Geſchäfte in 
Danzig Gebrauch gemacht hatten. Man kann daraus 
[8 |feben, wie erfreulich die ehemals jo vielerwünſchte 
Sonntagsruhe den Ladeninhabern ſch 
— Blut übergegangen iſt. 


Der Verdi z 
leicht geſtern entgi + ienſt, der ihnen viel 


Es iſt Sager b 1 50 zu N mw 
Gasbratofen zu braten. 
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etwa 600 Kinder mit frohleuchtenden Augen bei dem 
Kinderfeſt an der Polonaiſe ſich betheiligten und mit 


Weſtpr. Feld⸗ zu laſſen. 


vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins in Chemnitzſſage des Borowski ein junger Mann von kleiner Statur, 


auf welchem über die Beſoldungsangelegenheit verhandeltſeinem grau-weißen Filzhut, und ein junges Mädchen, 


* Ser Stenographen-Werein Gabelsberger hält 


Aktien⸗ Cejeltidaft bezw. 
Haftpflicht zu gründen. 
beträgt, wie man erfährt, 235 000 Mk. und zum Ankauf 


ſind 150 000 Mk. Aktien⸗ e 
a a Kapital erforderlich, von welcher 


dDie Brauerei fol 
Einrichtungen e und der Betrieb bedeutend ver⸗ 


das alljährlich während gie des Beſitzers Plicht ein und begrub den 


8 in einer Stärke von 1 daß er in kürzeſter Zeit verſtarb. Ein in der 
es ift aus Mannſchaften Nähe weilendes 19 Jahre altes Mädchen wurde eben⸗ 
gehörenden Infanterie- falls ſchwer verletzt. 


„en,, veroxbneten. Versammlung. wurde der ausgeſchiedenen 


Ehe das Fleiſch in den Bratofen gelegt wird, muß der⸗ Se Fleiſchextrakt, Sahne, 


Montag, 11. Auguſt 1902 


odaß eine Verkehrsſtockung kaum mehr ein⸗ Jeuerverſicherung des . — en Ga der erke , tę eme Beteta Hauch weh en eg nop ene ee e ſes wurde von 53000 Mk. 
ARCI 85 wird 1 das Gleis der elektriſchenf auf 79000 Mk. erhöht; Fundament a” Umfaſſungs⸗ 
Bahn mehr nach der Weſtſeite der Straße verlegt. Im jad Ne e a ee 
| dieſer Woche follen auch dieſe Arbeiten vollendet Lae be 0a 0000 gu 480 T 521 n ga Fe 

+ enfälle des Auguſt. Im Städtetage in Graudenz nahmen thei err Bürger⸗ 
Nong e f d die Wiederkehr des be⸗ meiſter Born und Stadtverordnetenvorſteher Janke, 
rühmten Sternſchnuppenregens der Verjeiden zu er⸗ zum Stellvertreter wurde Herr Rechtsanwalt Benz 

Namen die gewählt. — Für Abortanlagen im Rathhauſe Würd 
warten, der im Volksmunde den ſchönen Nam a 5 : 

Thränen des Heiligen Laurentius“ erhalten hat. Nicht 1000 Mk. und für Bohrungen un Pumpverfuche auf 
immer bieten ſie ein ſehr glänzendes Schaujpiel dar, dem Flinór jen Grundſtück an der Teſſendorfer Chauſſee 
jedoch ſtets ein ſolches, ey dem es fic) ver⸗ zu den Waſſeranlagen 10000 Mk. ee ia a me 
lohnt, Ausſchau halten. In den Kaufmann C. Gutjahr wurde zum Armenbezirksvor⸗ 
Tagen um den 11. Aug att kann ein aufmerkſamerſſteher des 5. Bezirks gewählt. — Zur Auseinanderſetzung 
Beobachter wohl bis zu 100 Sternſchnuppen ſtündlich[ der Stadt Marienburg mit Sandhof wegen der 
zählen, falls der Himmel ganz klar iſt und, eine faſt Abſindungsſumme wurde eine Kom mijfion, | beſtehend 
der Mond i a aus den Herren eee ag Jonte 

t. In den Jahren, in denen diefe Ver⸗ Stadtverordneten echtsanwa enz 
Prine I ka tegen ane auch © geor Ea ſich fonft pitat de te ta Carit und Rentier Klei⸗ 
melserſcheinungeufſmann gew 

nicht mit der Beobachtung von Him 10) r et 9. uni, Die guia R» got 

y ei lich hohen Genuß nicht entgeben|bejigers Claaßen in örichthof brannte geſtern 
n dae Die Perfeiden k sh der Ba Meteor⸗vollſtändig nieder, auch die Habſeligkeiten der Juſtleute 
ſchwarm, der in dieſem Monat eintritt. Auch die aus ſind größtentheils mitverbrannt. Die Entſtehungs⸗ 
dem Waſſermann kommenden und daher als Aquaridenſurſache des Feuers ift unbekannt. 
bezeichneten Sternſchnuppen ſind der Beobachtung * Kulm, 8. Aug. Am 17. Auguft findet die feierliche 
würdig. Immerhin bleibt die Erſcheinung der Aquariden | Einmweigung des bereits eröffneten evangelif 5 eh 
faft immer weſentlich zurück hinter der der Perſeiden, Vereinshauſes in Kulm ſtatt. Bei der Feier 
jo daß die Tage vom 10. bis 12. Auguft für Jemand, werden die Herren Generalſuperintendent D. Döblin 
der ſich nur in Erwartung eines wirklich eindrücklichen und Pfarrer Stengel: Danzig anweſend fein. Das 
Genuſſes mit der abendlichen oder nächtlichen Himmels⸗ Vereinshaus ift mit einem Koſtenauſtwande von 70 000 Mk. 
beobachtung befaſſen will, die geeignetſte Zeit SA 2 aufgeführt. 

5 Waſſerſtandsbericht vom 11. Aug. Thorn +08 * Heiligenbeil, 9. Aug. Heute fand hier die Feier 
Fordon + 0,82, Culm + 0,68, Graudenz + 1,16, 9855 des 600 jährig en Be ſtehens von Heiligenbeil 
brad + 196, Riedel + Hgt Dirſchau + 1,98, Einlageſſtatt. Zu derſelben waren unter Anderen hier ein- 
+ 230, Schiewenhorſt + 298, Marienburg + 0,84, [getroffen der Oberprafitent Frhr. v. Richthofen, 
Wolſsdorf + 0,86 Meter. der Regierungspräfident v. Waldow und der Landes: 

* Feuer. Heute Morgen nach 2 Uhr brach in] hauptmann v. Brandt Am Vormittag fand Feſt⸗ 
O ra, Hauptſtraße 16, ein Feuer aus, das fo bedenk⸗gottesdienſt ſtatt, an den fih ein Feſtakt auf dem Rath⸗ 
lich erſchien, daß ein Druckwerk der hieſigen Feuerwehr hauſe ſchloß, bei welchem der Bürgermeiſter Schröder 
zu Hilfe gerufen wurde. Als die Feuerwehr zur Stelle} die Feſtrede hielt. Es folgte eine Anſprache des Ober⸗ 
kam, ſtellte fic) heraus, daß der Brand, der ein Bobn präſidenten, der darauf die verliehenen Auszeichnungen 
haus und einen kleinen Holzſtall eingeäſchert hatte, bekannt gab. Am Nachmittag wurden die Waſſerwerke 
bereits durch die Freiwillige Feuerwehr eingeſchränkt eröffnet. Ein Feſteſſen beſchloß die Feier. — Herrn 
worden war. — Aus Ohra berichtet man uns darüber Bürgermeiſter Schröder iſt aus Anlaß der Jubelfeier 
weiter, daß das abgebrannte Haus Herrn Barbier das Recht zum Tragen der ſilbernen Amtskette 
Stein gehört. Das ſchon vom Feuer ergriffene verliehen worden. 

Nachbarhaus wurde durch die Ortsfeuerwehr erfolgreich * Chriſtburg, 9. Aug. Im Alter von 64 Jahren 
geſchützt. ift hier Herr Sanitätsrath Dr. A. Hantelmann gee 

* Erſtochen. Geſtern Abend waren die taubſtummenſſtorben. Seit 1878 gehörte er der Sladtverordneten⸗ 
Schuhmacher Adolf Splitter, 38 Jahre alt, und Borowski Magicas i A die ihn ſpäter zum Mitgliede des 

ai 
in einer Wirthſchaft zuſammengeweſen und hatten 9 7 * Rheda, 9. Aug. Unter der Leitung einer geprüften 
geſpielt. Sie verließen gegen Morgen anſcheinend in Lehrerin fol hier am 1. Oktober er. eine Haus ſchule 


beſtem Einvernehmen und durchaus nicht betrunken die mit dem Lehrplan für Mittelſchulen eingerichtet werden. 
Wirthſchaft und gingen nach der Langenbrücke, um über GG nt 1 mad sia ale 1 TE 
dieſelbe ihren Weg nach Haufe anzutreten. Zwiſchen wel n 90 IE vom Infſanterie⸗Regiment Nr. 44, 
dem Häker⸗ und Johannisthor iſt ihnen nach der Aus⸗ un: Sabnenfluht, Brandftiftung und Bekundung 


anarchiſtiſcher Geſinnung und zahlreicher anderer Ver⸗ 

gehen zu 6 Jahren Zuchthaus, Entfernung aus dem 

bekleidet mit einem dunkelblauen Jacketanzug und Heere und den üblichen Nebenſtrafen verurtheilt iſt, 
wurde vom Oberkriegsgericht verworfen. 

— . ——— — 3 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 10. Auguſt. 
(Orta.⸗Telear. der Dan. Neuefte Nachrichten.“ 


das ein weißes Kleid und einen weißen Hut trug, 
begegnet. Splitter trat an das Paar heran, ſchob den 
jungen Mann bei Seite und wollte das junge Mädchen 
küſſen. Hierüber ergrimmte der junge Mann derartig, 
daß er ein Meſſer zog und dem Splitter einen 
Stich in die Magengegend verſetzte, ſo daß er 


Bar. 
MIN. 


162,9 [IW 


i Mind: 
Stationen. Wind ſtärke Wetter. 


Stornoway leicht bedeckt 13,9 


jofort zu Boden ſtürzte. Das junge Mädchen und der] Bladios 767.2 SW limað] bedeckt 12,2 
Shields 162,2 W̃ mäßig ee 10,0 
junge Mann ergriffen ſofort die Flucht, und Borowski SA 766,9 ¡neos mäßig | batbbededt | 144 
blieb allein bei ſeinem ſterbenden Kollegen. Da er] ose d Aix 767,4 N schwach halbbedeckt 16,2 
keinen Laut von fih geben konnte, verging Paris 764,6 WNW | leicht wolkig 13,1 
etwa eine halbe Stunde, bis ein Schutz⸗ zane 761.7 WSW |f. leicht] Negen 10.1 
E : Helder 759,8 NW ſſchwach]halbbedeckt 12.9 
bi $ Sr 58 5 1 a Herangebolt 1 Cbriſtlanſund 748,2 NRO leicht bedeckt 112 
onute, der ſofort die Ueberführung des Verwundeten Skudesnaes 748,8 NNW | ftavt Regen 10,2 
nach dem Lazareth veranlaßte; doch es war zu fpät, | Skagen 1463 SW mäßig bedeckt 10,6 
auf dem Transport verftarb Splitter. Von dem Thäter Ravifiae =. 746 |S ona Tos Regen 101 
und feiner Begleiterin war bis zum Schluſſe dev} Stockholm 750.5 650 mäßig! dntbbedechi 14,8 
Redaktion noch keine Spur ermittelt worden. Wisby 750,916 leicht wolkig 13,0 
2 705 Hauaranda (49,8 SO stark halbbedeckt 12,8 
Uuterſchlagungen. Der Schreiber Walter Palm Wort TES L 
hatte am 7. Januar v. J. einem hieſigen Baugewerksmeiſter Hr an An NAS ftarf | heiter 11,9 
300 Mk. unterſchlagen und war dann flüchtig geworden. Er] Keitum 158/2128 mäßig bedeckt 12,0 
war anſcheinend der Anſicht geweſen, daß Gras über jeine| PONTA 706,6 WEW mäßig wolkenlos 10.4 
That gewachſen fet, und hatte ſich wieder nach Danzig gewagt, ee y 155.1 ¡SB Beak wolkig 118 
wo er jedoch am Sonnabend von einem Kriminalbeamten Aügenwaldermünde Li EB iſch bedeckt 12.0 
erkannt und verhaftet wurde. Etwas ſchneller wurde der] Neulahrwaſſer 755% SSW puto halbbedeckt 143 
ehemalige Feuerwerker Schreiber Otto Johann Wölk er-| Memel : ARE ii} batbbededt | 14,5 
griffen. Er hatte am 5. d. Mts. in einem Bankhauſe in] Münſter Weſtf. 760,0 [38 leicht halbbedeckt 11,0 
Schöneberg bei Berlin 300 Mk. unterſchlagen und war] Hannover 759,1 W leicht halbbedeckt 12,9 
pia geworden. Da die Berliner Kriminalpolizei ermittelt] Berlin 758,2 | W mäßig] heiter 12,3 
hatte, daß Wölk nach Danzig gefahren fei, wurde die hieſige Chemnitz 759,8 WNW ſchwach wolkig 10,3 
Polizei benachrichtigt, welche den jungen Herrn geftern auf] Breslau 759,1 S leicht bedeckt 14,0 
dem Dominik feſtnahm. Er hatte noch 94,60 Mk. bet ſich. Metz ar = = 
* Diebitáble. Die Aufwärterin Olga Engler wurde am | Frankfurt (Malm 760,6 NNW leſcht Regen 112 
Sonnabend verhaftet, weil fie in dem Verdacht fłanb, durch] Karlsruhe 761,3 SW leicht bedeckt 14,2 
Einbruch einem Dienſtmädchen auf dem Fiſchmarkt aus ihrer] München 7620 SW leicht bedeckt 12,2 
Kammer mehrere Werthſachen und baares Geld geſtohlen zu Holyhead 765, NW ſteif | wolkig En 
gaben. Es wurde zwar bet ihr nichts gefunden, doch räumte] Bods 751,2 -- | ftil | Nebel 13, 
fie den Diebſtahl ein und gab an, die geſtohlenen Sachen an Niga 766,7 [SSW ||. leicht] halbbedeckt 118 


ein Mädchen verkauft zu haben. Das Mädchen konnte aber Ein Maximum über 768 mm befindet ſich ſüdweſtlich von 
bisher noch nicht ermittelt werden, fo daß wohl anzunehmen Irland, ein Minimum unter 745 mm über Skagerak. Ju 
iſt, daß dieſe Angaben unwahr find, — Der Anſtrelcher] Deutſchland ift das Wetter kühl und veränderlich, im Norden 
Johannes K wurde am Sonnabend angehalten, weil er inherrſchen lebhafte, im Süden ſchwache nordweſtliche bis fito 
auffälliger Weiſe ein Fahrrad in Stadtgebiet zu verkaufenſweſtliche Winde; der Nordweſten hatte Regen. 

ſuchte. Er gab an, daß er das Fahrrad von einem jungen Kühles Welter, ſtellenweiſe Regen wahrſchelnlich. 


Manne Namens Willy erhalten habe, um daſſelbe zu verkaufen, — teas 
damit Geld für den Dominik beſchafft wurde. Inzwiſchen iſt Gytradehejije der Deutſchen Seewarte vom 10. Auguſt. 
(Orig. Telegr. der „Danz. Neueßte Nachrichten“.) 


ermittelt worden, daß das Fahrrad einem Hiefigen Ste 5 
meifter geſtohlen worden 5 y in biefigen Klempner 

Meder 
ſchlags⸗ 


— CO NN Te 
Proving. (im 5 


* Diefchan, 8. Auguft. Hier hat fic) ein Konſortium] Sambur 
gebildet, das beabſichtigt, e biegt eit 50 Jahren ne 
beſtehende Aller tiſche Bairiſch Bier⸗ Brauerei, Nenfahrwaſſer 
die einzige am Orte, anzukaufen und daraus eine] Vinter 
eine Geſellſchaft mit beſchränkter ep o 

Der Kaufpreis der Brauerei| y 2 innitz 


München 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Beobachtungs- RE 
ftation 


menge 
in Mill. 
PIDE IS 

Cherbourg 

Paris 

Wien 

Prag 

Krakau 

Lemberg 

Hermannftadt 

Trieſt 


Stationen 


Regenſchauer 
Nahm. Niedrſchl. 
meiſt bewölkt 
Regenſchauer 
meiſt bewölkt 


NachtNrlederſchl. 
NachtNiederſchl. 


Schiffs⸗ Rapport. 


Einlager Schleuſe, 9. Auguſt. 

Stromab: 2 Kage mit Ziegeln, 2 mit Espeuſtämmen. 
1 9. Aug. In Friedenau ſtürzte in S A Kapt. yee W Pp 15 Melen 
de urmes ein int Bau befind A „und Div. Gütern an ereng, D. „Amor au midt von 

> Sat Schöneberg mit 3, To. Raps an Ralffeiſen, D. „Irene“ Kant. 
Laaſer von Tilſit mit Fief. Brettern an Pulvermacher, von 
Sabiau mit fief. Bal c an Abraham, „D. „Montwy“ Kapt. 
Marowski von Thorn mit div. Gütern an B. D.⸗Geſ., ſämmt⸗ 
lich nach Danzig, Joh. Mielke von Montwy mit 115 To. Zucker 
an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 1 mit Gütern, 1 mit 
Pflaſterſteinen. D. „Genitiv“ Rapt, Goergens von Danzig mit 
div. Gütern an B. D.⸗Geſ.⸗Bromberg. 

Einlager Schleuſe, 10. Auguſt. 
Stromab: 1 Kahn mit Spiritus, 1 mit fief. Brettern. 
„Einigkeit“ Kapt, Groß an E. Berenz, D. „Tiegenhof“ 
Die Sapt. Gnonde an A. Zedler, beie von an mit div. 


paja | OnNor»o 
ooooseole 


000 Mk. bis heute gezeichnet find. 
ausgebaut, mit modernen techniſchen 


„Arbeiter Johann Nalinski unter 
erlitt hierbei ſo ſchwere Ver⸗ 


Marienburg, 8. Auguſt. In der heutigen Stadt: 


Fräulein 
are im ginie a 
e 


101 


Böttcher, welche 
geweſen ift, eine jährliche D. 
Tuflich guerfanni, 


Das dale der Sauce nimmt man 5—10 Minuten vor 


Als vorzügliche Bratöfen in zweckmäßiger Größe k 
eendigung des Bratens vox, indem man in der u 86 


Pfanne dem die Germanin-Gas-Bratöfen, (hon zum Preiſe von 36 Mark 
Butter 20. je nach Geſchmack an, ganz bejonders empfohlen ać - (11851 


Braten am vorkheilhafteſten her? 


Ungeſtritten wohl ift es, daß das Braten mit Gas nicht 
mr reinlicher und bequemer it wie das im Kohlenherde, 
ſondern auch erheblich ſparſamer und vortheilhafter, da die 
Braten in einem gut konſtruirten Gasbratofen nur un⸗ 
bedeutend an Gewicht verlieren und das Fleiſch durch die Er⸗ 
haltuno des Saftes nahrhafter, geſunder und ſchmackhafter 


ſelbe ſtark erwärmt werden, und empfiehlt es fico, zu jedem 


ee Fängt der Braten an, braun zu werd 
Braten möglichſt Fett in gleicher Art wie das Fleiſch in aus⸗ e j und wünsch. 


man das Feuer durch Kleinſtellung des Hahnes, und 1 
geſchmolzenem Zuſtande zu verwenden. Nachdem dieſes in|man den Braten Wangen fo läßt pe Min ee a 


der Pfanne ſtark erwärmt ift, wird dann das Fleiſch hinein⸗Anſetzen der Sauce ſolchen nochmals 5—10 nute 

gelegt und ſofort und ſolange häufig damit egofien, bis ſichſbef vollem Feuer braten. tad Hertigitellung woos FRE 
das Fett bräunt. Erſt jetzt kann zweckmäßig und zwarſiſt es rathſam, denjelben bei geöffneter Thür noch ca. 
möglichſt wenig Maffer oder Fleiſchbrühe zugethaufio Munten ohne Feuer ſtehen zu laſſen, damit die Fleiſch⸗ 
werden ſchetben beim Auſſchneiden eine gleichmäßige roſa Farbe erhalten. 


Man verſäume daher nicht, 


Geſchäfte oder direkt vom Fabrik unten der Firma Oscar 


—— 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Auguſt. | | tn». 186. 


Gütern, D. „Thorn“ Kapt, Witt von Thorn mit 100 To. Buder]Giitern, „Wilhelmine“ Kapt. Jenſen, von Kopenhagen mit|1188 tann. Rundhölzern, 710 —|qriige 16,00 M ; 

an Joh. ya fümmtli nach Danzig, Fra. Fabianskt mit 176, Mals. „Anna, Rebekka,“ Sapt Meſſer, von Hamburg mit Für Epſtein se inent re Raza Jeane Da 12.00 bo Sore kie Mr. 1 eer esi 

Haul Cwicklickt mit 182, F. Wlersbickt mit 115, fämmtlich von] Mais, „Ernſt,“ SD, Kapt. Haye, von Hamburg mit Gütern. Groen durch Schenker 3 Traften mit 1129 fei Bolten tze 18, i 

Schwetz, 8, Hinze mit 120, Guſt. Schmidt mit 136 To, Zucker, ran Kant, Hauſen, von Antwerpen mit Thomasmehl.“ Mauerlatten und Timbern, 1791 tief. Sleepern, 94 kief einfachen a e A TRIER 

btw a WL Nanny an Seller sy A6rV gana, ante Jere, Tan a NR ie Thonerbe. Jund boppelten Schwellen, 21 eich, Numdpülgeen, 10 eich, Blancons, Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

; i- 1 ‘ n Wee D., Rapt, Kretzmer, von Holtenau leer.] 4063 eich, Rund⸗Kloben⸗ Schwellen. — Für M. Roth durch Thorn, 10, Auguſt. Wafer über A 

Giromant: 5 Kahne mit Giitern, 8 mit Konten.) Gefegelt: pMnterwejer 12“ SH, ap. Schon, nań |Binczur 2 Trajton mit 499 TT 1778 tio) Balter | exbonon.. Wetter: feder fe le heren eee Derinde 5 
Schiffs⸗Vorkehr: 


» „eben Gapi Rochlitz, an Nonnenberg, Graudenz | solte fäleppend: „unterwefer 104 apt. Hermanns, Mauerlatten und Timbern, 672 Biej, Sleepeen, 1860 fiel 
Nichts angekommen und abgefahren! 


„ „Margarethe“, Capt. Janzen, au v. Miejen, Elbing, nach Stolpmünde leer. „Laurfſtz,“ Raph Folmer, nach Stopene|e > i f : 
7 y j, al Ä . n=|einfachen b doppelten © 18 en $ 
„ pinau”, stant, Adler, an A. Müller, Königsberg, hagen mit Oelkuchen. r 4 4 BA Ga were “L108 "et. altos duos Er 
i „Autorn, Kapt. Koſchke, an R. Meuböfer, Königsberg; Timbern, 500 fief. Sleeper, 182 Lief. einfache und doppelte 
D. „Brahe“, Saye. Jeſchke, an Mallon, Eulm; D. „Graudenz“ Schwellen, 200 eich. Rund⸗Kloben⸗Schwellen, 912 eich, einfache 


i Neufahrwaſſer, 11. Auguſt. 
Angekommen: „Yſadt,“ SD, Kapt. Janſſon, von St, 


Yiewe York, 9. Auguſt, 1 
y aa Par ſt, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


Sapt Schröder, an Rudolf Aſch, Thorn, fämmtlich von Danzig Olofsholm mit Kalkſteinen. „Kreßmann,“ SD, Kapt. Tank, und doppelte Schwellen. — Für Domeragtt durch Ehinski] Can. Paciſte⸗Aetten 13 | — PRattee u y We 
nit div, Gütern. von Stettin mit Gütern. 7 Traften mit 4358 fief. Rundhölzern. — Gar Schwiff year Nou. aa fachen 14 | = 110 Auguſt . 6.80 | — 
Neufahrwaſſer, 9. Auguft Aukommend: 1 Logger. Figulla 1 raft mit 341 fief, Rundhölzeru, 347 tief. Balken, 7: „ Preferr. — | = Pot Oftober . „| 6165 | — 
Angekommen: „Johanna Eliabeth," Kapt. Groenswold, Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 9. August] Mauerlatten und Timbern, 128 kann. e e 78 el. | Petroleum vefined . ane 35 e December, „| 546 | — 
don Made mit Theer, „Venus, Stapt, Ingelhſon, von Suletil|sie Einlager Schleuſe paijirt. Stromab: 1 Traſt eichene Rundhölzern, 26 eich. Plancons, 300 eich. Rund⸗Kloben⸗ dl Au 


ber Sehe „| — 
er September e 728) 72, 
per December. 72½ 720% 


Chicago, 9. August, Abends 6 Uhr. (Prlvgt⸗Telegr.) 
j 9.8, 8/8 9/8 


mit Steinen. „Aſta,“ Kapt. Forgerſſon, von Lyſekil mit Steinen. Rundſchwellen, kleferne Sleeper und Timber von Haberman 
Gejegelt: „Holtenau.“ SD, apt. Suena, nach Rotterdam ir, ovigstubatow durch E. Kunicke an ©, inte Woßlinken 

mit Zucker. „Emma, SD, Kayt Vialle, nach Rotterdam mit Stromauf: I Traft runde Kiefern von Meſeck⸗Danzig durch 

Gittern, „Divina,“ SD., Kapt Forman, 17 Leith mit Zucker. F. Walter an Brandt⸗Dirſchau. 

„Stella,“ SD., Kapt, Janzen, nach Köln mit Gütern. „Albula,“ - 


Schwellen, 106 eich. einfachen und doppelten Schwellen. 


kl 


„Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kklogr, 
Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra juperfite Nr. 000 15,00 Mk., 


— — | SUES Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 k., Fine] Wei gen Sch wa LĄ 
SD, Kapt, Flamer, nach Lulea leer. „Inno,“ SD, Rapt, + Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall ; Be A ver Auguſt .. 68½ | 683/, per September | 1075 | <- 
Simonſe riſtol r. ite,” GD, } dż gs 1 , + Mehlabfall oder Schwaärzmehl 6,00 Mk. ver September | 68 67 Oktober. am | — 
‘Rebate, aach Garbe mit Oo. Seite, SD, Kapt Handel und Jnduſtr le. Moggenmehl pro 50 Silo: Grisa ſuperſiue Nr. 00] ber December. .| Gete | eos Port ver Septbr. reso | — 


Mk. 14,50, Superfine Nr. 0 18,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
12,50 Mk., Fine Nr. 1 11,500 Mk., Fine Nr. 2 10,00 Mk., Schrot⸗ 


it Gitter. i 2 mehl 10,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,2 N 
Rotterdam mit Gütern. „Argo,“ SD, Kapt. Anderſſon, von Rundhölzern, 1818 tiei. Balken, Manerlatten und Timbern, e pro 50 aie Welzenklele 5,00, a ce 880, 
k. 


Lyſekll mit Steinen. „Argo,“ Capt, Steen, von Lyſekil mit 432 Eier. Sleepern, 567 klef. einfachen und doppelten Schwellen. —Gerſtenſchrot 8,00 ¿A ‘ i 
Steinen, gee Rapi. Chriſtenſen, von Lyſekil mit Steinen. Für Susmann durch Pinegul 424 kief. Balken, Mauerlatten 50 Bie eee , ie mitttel 1600, amittel 18/00, 
5 Ex i in 12,00 Mk 50 W 


Minos,“ apt, Weißenhorn Hon Reer und Emden mit ind Timber, la Lallack pr eizen⸗ 
onkursverfahren. 


Holzverkehr bei Thorn. 
üy Heller durch Perlſtein 3 Traften mit 1382 klef. 


Neufahrwaſſer, 10, Auguſt. 
Angebommen: „Martha,“ SD. Kapt. Axends, von 


TRODON wräfnanrung, 


9504 


N il 
i Ji mię Payne Rea ie ue ne des Kau LSA : Gutes AUS + + + Bey 
i mann Lernen Kessel in Danzig, Hundegaſſe SO, wird, Tes ae — mit Mittelwohnungen, über 7% i h | h h ll ; 

nachdem der in dem Vorgleichstermi 16. 1902| age kauft ſtets Elestela, | verzinsli te Lage Heili a 
| ; | nk Aang enge buch e T h Be: Haar Altſt. Grab. 106. (34745 Anne bel nu BDO Mark j 0 t il Ul il. ann 
, > qe i a Danzig, den 5. Auguſt 1902, (11304 gekauft e 
f a r ja 
Danzig, Um Jakobsthor. Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Mattes gesee 10. 6505]. A. Ruibat, 
: 821 [Gor Bins-Inftrumente, . Heilige Geistgasse No, 84, Große Gerbergaſſe Nr. 11—12. 
. Streich⸗ u. Blasmufik w. b. zu k. ae 
a 
À def. Rammbau 4, f. Laden. (45986 
Fashionable Vorstellung. UL Altos Plantas —— dee Orofenaftee un Complete Einrichtungen, 
Muftveten der Defen Mineri 5 Ku = billig zn kaufen gefucht, Offert | Dohiehnle, mit 3 fobie: 
en der beiten Künstlerinnen und Künſtler in ihren | welche eine Bezirks⸗Hebeammenſtelle im Kreiſe Danziger unter J 633 an die Exp. (46126 une 80 00 ek. n u — 
M PA Ją 7 4 i yi 
Reiten und Vorführen legung ite Destino seins in unsere Harzen Ne Mega, beki en VACI u Tb HA Lager in Ceppichen, Stoffen u. Gardinen. 
zu beſtdreſſtrten Schul⸗ und Freiheitspferden durch Direktor Sandgrube Nr. 24, Zimmer Nr. 4, melden ‚Offerten u. Y 733 an die Exped. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. „ Billige Preise. (1044 
> . p i * E y y e eee ry y Dee r; ry 
* m A MNA do N 
Nur kurzes Gastspiel | is den 8 due 1902, 1320|  Taniftlmotgdii | Grundstück 7), Sid 
F Der Kreis⸗Ausſchu ß, Vormiltlmgs ose von 48 fie Moro: ro dim Pensionat gotignetw | Geldschrank 
des Kreiſes Danziger Niederung. Offerten unt. J 745 an die Gry. HA Ade Sey asian Grundstück in opat jetzt Mk. 160 räumungsh. zu vet, 
mit ſeinen ; Militärt Prefer, Sáb. u. Fiſch⸗ fofort zu verkaufen. A. Diroles, geſucht. Offerten unter J 779] Brodbänkengaſſe Nr. 7. (46116 
männlichen LJ ; 
25 abeſſiniſchen Löwen 225 


ſchluß von demſelben Tage beſtätigt ijt, hierdurch aufgehoben. ob el werden ſtets | Anzahlung zu verkaufen durch 
| A. F. Sohr, 
Dienstag, den 12. Auguſt, Abends 8 Uhr: $) St, gua kl. Trommel u. Noten Hil ; 
Villa mit Garten | 
Hebeammen pets 
P dówen|| Möbel- Ergänzungen aller Art. 
* en Leiſt y EEC ld EEE 
aie tage PARE Niederung übernehmen wollen, können ſich unter Bow Ius 40 Liter friſche Milch zu verkaufen. 
ax Schumann, hrandstüchs- U. Hypodieken: | ssenbttaiige mein 
w „ ittelgr 3, t ME. 210, 
Herrn Julius Seeth neu, mittelgroß, ſonſt M 
bein wird get, Breitg. 110.4706] Krampitz bei Danzig. an die Gypedttion d. Bl. (47136 (mt orhallones Damentalerad 


Grundſtück mit Garten und 
Fiat Land iſt zu verk. Anz. 2500 Mk. j wenig gebraucht, billig zu ver: 
Geſchenk Sr. Majeſtät Kaifer Menelik II von Abeſſinien. Gasm otor 3 Sour Südliche PT 20. : fajek Ge Bezqgafie 16,1. (8509 
6 Progr Saher K alt 14 PEN | ; 12808: ET KI Kumſtſchneidemaſchine 
1 jeder Vorſtellung enthält 14 der beſten Statt besonderer Meldung. einpferdig, aber gut erhalten, 2 3 auſtellen, Gutg. Biergeſchäft, 2 Pferde, mich Spłratyrefe e 


Am 9. d. M., Morgens 8 Uhr, entſchltef ſanft zu kaufen gefudt. Offerten], f „mehr. Wagen ſofert zu verkauf] verxäuſlich Danzig, Schwarzes 
qinfere liebe Schweſter, Schwägerin und ZAM ao mit Preis an bie „Nakeler een 2000 am anr dhe Nah. Schäferet 15, 1 Treppe, Meer, 42 Bergguſſe N (43886 


WAR w 51 legen, zu verkaufen Apotheke a 
j a Ra 113321 Eine Selterwafferfabrik r 
2147 - = > Suche Abnehmer meiner 
B d Die höchſten Preiſe f. getragene ß. x ee p t 
Lcd Mar 18 ran t elender eh bezahlt, Diehvere gut verz. Häuſer, Anz. 
m 83, Lebensjahre. 


$ HN alt u. gut eingeführt, tft günſtig 
z x 2—30 000 Mk., verkäufl. Ernst e 
8 ert, unt. J 765 an die Exped. . ſofort zu verkaufen. Offerten tl 
Um filles Beileid bitten pb aka von Kalben, Schäferei 15. unter J 785 an die Exp. 147250 a g U er 
Danzig, den 11. Auguſt 1902 Did pi serze szare 17. Ein Grundſtück, ca. 5 Hufen, iſt Im Vorort Ht ein Papfer⸗ und von 25 Kühen. Offerten mit 
Die trauernden Hinterbliebenen. N 


a foto zu verkaufen, Offerten urzwaaren⸗Geſch. v. of zu uf 

„A 2 6 5 w f: 4 i DD . , iat 1 hresdurch⸗ 
N Die Beerdigung findet Mittwoch, den 18, d. M., Hen, Hüje, je 503 tr 7 Sir a Ue E Neto Mat 707 ut bie Gzy. aa tate Ed 75 
Vormittags 101), Uhr, auf dem neuen St. Marien kauft Offem. Pre. u. J762 . d. 


Ein Grundſtück ca. 1 Hufe iſt Ig. Wachtel⸗Funde find bill, zu $ € A Kahl 
kauft Offem po UJ 7020. DGE.. ſofort billig zu verkaufen. Off. ., : 8 | Ontsbefiger Bortru 183 
[Kirchhof in der Halben Allee vom Trauerhauſe Saubere Rothſpeinflaf Jete J 828 en die cay d. of vert. N. Zoppot, Wegnerſtr. 2. Barloſchno Weſtpr. (11285 


A 770 by 8 rie + q rkt 18 t dert ge 4 zen! R BY W kte jung. e 
6 Uhr in den Eigarrengeſchäften des Herrn Friedr. Haeser, Mug Laugenmarkt 18 aus ftatt, werden gekauft Kargſenſeigenl. Ein Grundstück, quel it De ld eli mil 
Danzig, Kohlenmarkt 2, 29 Zoppot, Seestraße. a Alte Patent - Bierfiaschen folor fili esej e ae pferd, Fuchsſtute gef. u. zugf. 200 Taſchen Ahren, 


Alterthümliche i i Regulator, 
Ringe mit Brillanten garnirt, Broschen in| gie sie bieten ener | Meierei W de b TEN 8 Mähmaſchinen, $ 
> A era Flm a , |Ędor=Gefr.fi aun 


i 4 Für die vielen Beweiſe p |= Kifer . 
Gold mit echten Steinen, Uhrschlüssel, reich. eier Zbeltnnbme amd taste ober padde ge © p śm verkaufen 

garnirt, Gürtelschlösser in jeder Art, LLP. pol. Sangla he (17290 
I 


die vielen Mrangipenden i i "RI „„ billig r, , 

leben gran forse Sem a ok saa ea Gin feiner Fra, mit. Sigur ONASA Mlehkanng, 1,4, 
| Schuhschnallen mit Krystallsteinen, sucht zu 0 — Starke gute _ 
e hohen Preisen zu kaufen (11287 


lieben Frau ſowie dem r ＋ billig zu verk. Häkergafſe 20, 1. 

Hrn. Prediger Hevelke für MN E hear. je G RIS en  _ _ YATO 77 

die troſtreichen Worte Ml Kapitän Tank, Offerten unt. J Sá an die Grp. | SE wee ee Piauinos pegar ui Doppelkaleſche 
und den Herren Kollegen MM] it mit Gütern von Stettin hier Einen ſchon gebrauchten, aber Bin Institut für Instand. 8. Uk. 1. Damm WARE l 

(Sattler d. Kgl. Urtilleries eingetroffen u. löſcht an meinen noch gut erhaltenen (11350 haltung von Ent- und . (i SET | r. Spaztergeſchirr zu verkaufen 
Werkſt.) für ihre freund- Speichern „Friede und Einig⸗ 0 Bewässerungsanlagen in Gut erhalt Planimo, Gßtiſch, Maniegaiie 9. (45035 


etina keit“. Die betreffenden Waaven⸗ Grundstücken, mit fester Betten, Spiegel billig zu vel Aw ri s 
e e meinen Empfänger woll. ſich e ANAL Kan, en „and einem Rein- kaufen Geil. Geiſtgaſſe 125, 2 Tr. 3 Gef chränke 
melden bet 33 i it asi andei Pianino. 
ED wa wala ¡Ferdinand Prowe. |15--30m (ang, micht unter 1,50m | jährlich umständehalber mit CISNE, 92 ar à 150, 180, 250 Mk., 2 Pd 
; ar Höhe wenn möglich mit 2 Stüct| stimmélichom Inventar 5 9 5 Am Spendhaus 1, part. l. (46776 preſſen, 1 Caſſette, bill. zu urt 
oggen⸗ Hafer⸗Ankauf. in zweiflüg. Shoren, ſuche baldigſt au verkaufen, Leichte Ueber- Fo Tout, Matzkanschaganse, (8320 
Der Aukauf von Roggen für Angebote bitte zu sicht und eingearbeitetes Ein Or. Flügel, paſſ.Reſtaurant, A 
die Magazine zu Danzig und von y ‘i P. Schwartz, Neu⸗ Personal, vorhanden, Ane billig zu verkauf, Pfefferſtadt 44. Grabgitter 
Hafer für die Magazine guys i fahr röſenerweg 5 zablung 6—8000 Mk. (11221) Flügel 5.150-3.0.Brandp.12,pt. i alp GOA nA) 
Danzig, Langfuhr und Preuß.] y ; i 7 Offerten unter 11221 an dio Pianino, hocheleg., pridt Ton. ftehen räumun Sha b. bi g 1185 
Stargard hat egg u, wird mi. Expedition dieses Blattes, 1.1975 A Kaſſe 8 b. Lang (1161, Verkauf Fleiſchergaſſe 23.146 
ALANA 199 1 re Der Verkauf der Kuh in] Segen Surfgabe Der a 46556 Betten Pan 
und Winter hindurch fortgeſetzt. Gr. Kleſchkau am 12. d. Mts. Laden nebſt Wohn. in Reufahrw. verkaufe mein Grundstück über] gaye Frog Plüſchgarnſtur nebſt f 
fesengenommen. 1 au gen má hi orte, N Se, o e u. Nrppch Aleſderſchrank, Sopha, Plüſchgarnitur, eins 
by jarach und Anfragen findet MEA ſtatt. pecigi t |. w. m. gu vp. NĄ, bei Danzig mit vollem Inventar Bertikow, Spieg., Glasſervante, Trumeaux mit Stufe, Schrau $ 
Bes bieuteferunngoreoingüngen (11817 dn ürnner, daf r. zu erer, und Ernte. Agenten verbeten. Betten, Plüſchſopha, elektriſche Vertikow, neu, billigſt zu verk. 
. beugte Proviant = Gast, (46286 | Of u. 1581 0. Erb. d. BI (5966 Krone, ſof od, jyśt. preismerth| Bzeitgafie Str. 82, 4 Tr. (46066 
) 


Danzig) den 4, Auguſt 1902, Kinigliches Proviant - Amt fir Git fuer! I Si at q arb! zu verk. Milchkanneng. 14, 1. Ausverkauf. 


Gerihtsichreiber des Königl. Amtsgerichts NDLA | Dam. (11270 @erichtönollgicher Dario | (48056 
Wegen Todesfalls meines „ Schlafſopda, Spesen ſch eil. Pluſchgaruituren, Schlafſph. 


Bekanntmachung. Auktion mit Restaurations-Móhel, 


y A p der Weidengaſſe. 
i i Anſtalt pro 1. Oktober 1902 bis Straussgasse 7, au i je. 
80 e e de ce Lebensmittel pp. ſollen im] Dioustay, den 12. Angust, von 10 Uhr ab, e ich im 

Wege ſchriftlichen Angebots nach Maßgabe der Lieferungs⸗ Auftrage des Herrn Braun und im anderen Auftrage wegen 


bedingungen vergeben werden und zwar: Fortzug von Danzig: 


44 Jeden Mittwoch und Sonntag: 

Me, Ea Grosse Vorstellungen. — 
E Nachm. 4 und Abends 8 Uhr. j 

Nachmittags zahlen Kinder unter 10 Jahren in Be⸗ 


gleitung Erwachſener auf allen Sitzplätzen halbe Ein⸗ 
krittspreiſe. my” Abends volle Preiſe. TEK 1 


Das Programm der Nachmittagsvorſtellung iſt ebenſo 
reichhaltig und gewählt wie das der Ahendvorſtellung. 


Alles Nähere beſagen die Plakate und Zettel. 
Der Vorverkauf zu Kaſſenpreſſen befindet fic) bis Abends 


Y 


- Lovis Berghold, 4. Damm 10. | 


Anstellungen von ausserhalb werden umgeh,.beantwortet. || 


4 
' 

a 

| 


2 
W 

cj 
J 
~ 


zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf Nines 180 

den 30. Auguſt 1902, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Rena 


: możni Bettgſt., gr. Spielw. 50 Pl.ù 2Del-] wre! 
511 1 TA 5 Mannes beabſichtige ich, mein). U in Plüſch u. Rips, Bettgeſtelle 
gacie nade Ma aaen Haus in welchem ſeit5 Jahr. acts e e mit ſtark. Federmatratzen von 
geſchäft verpachte ich Oktober ve. flotte Reſtauration ic Tenswerth 12 DE, Buffets, prienna 
A bank mit Gistaften und Bier 4 in O-Manometer, | HE! Wohnung für 500 om jrigri.| berieben wind, 1 lien dur spatsunie Leute (| ndnd ae pas odma 
[N 1. gleticywaaren im Wekthe von on, BIME 1 diepoſttortam, 1 Bierregal, 8 Tische, 18 Stühlen 8 Kleider Meere 17 5 Fee bat te Umgegend Die Bel mir getamiten MO el ande o Preisen 
2. Brod und Semmel „ oye „ DAD y i ea 8 Gag men, 1 Bil A mit fit mmlich Zubeh dr Thorn, Kaſernenſraßte. | fore Brit E PU Rn werden auch auf Theilzahlun Apen bla 11,79 Breit aſſe 79 
2 Butter doug EG MARA 8 19 Wille Giger ren, 1 wódka Pliiseh-Garnitnr (Sopha 2 Get), Frau ROLI, Ww. (46726 ohne Preiserhöhung abgegeb. PR ROW Vors. Grab. 50. l 
t 2 z $ „ ' es O x E x [A g 80,1. 
ZA ALINA AE BA 1 nussh..Kleiderschrank, 1 do. Vertikow, 1 Sophatisch, |; |=, v= u jeder Holzart: Kleiderfipr,,| Rue di. Borie Grad. 0 1 
5. Kolonfalwaaren ph o „ 39000 p 1 Pfeilorsplegel mit Konſore, 1 Schlaſſopha, 1 guten Herren- f A! | Grnndsthck, Altſt. 9%, 2000 Mk.] Vertikows, Sophas, Plüſchgarn.] Bettit Spie e 
CAPA ee 7 Fahrrad, 1 Regulator, 1 Bettgeſtell mit Matr., wozu einlade. dene A Anz, Grundſt. SHL; Auffahrt Kinderwagen, Gijenbeitgejtelle, | Lich, Sth, Govh. Poggenpf o. 
tungs materialien 1 m 100 y NB. Der Laden iſt gu vermiethen. Gekaufte Möbel] Ein beſſeres, nachweislich ank gr. Hof nen, 8,0% 3000 Mk Anz., von der kleinſten bis zur größten grire Möbel, Beitgeſtell dc Bi. 
7, Reinigungsmaterialien "non on U können eventuell noch ſtehen Blethen. (4664b f gehendes Reſtaurant ÓW Altſt., 11%, 3000 ME. | Ausſteuer, and werden gebr. zu vert, Heil. Geiſtgaſſe 59,3 Tr. 
> Verftegelte ſchriftliche Angebote mit entſprechender Auf Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator. bollem Ausſchank wird von Anzahl. Rio. Gundegaife 39, 2. Model in Sagving genon men] — sonja und. Gosford 
ſthrift find bis zu dem am \ 8 einem zahlungsfäh. Fachmann gr, ſchönes, ganz mafſtves Häkergaſſe Nr. 10. (43030 verkaufen © coll, Rothe 
Sonnabend, den 16. Auguſt er., Vorm. 104, Uhr Konkurs- Auktion von fofort zu pachten gejucht.] Slt iedones, gang 1 ufe tan gu woski | Sarad 
iim Anſtalts⸗Bureau hierſelbſt anberaumten Termin frankirtf | Offert. u. J 661 an diechrp. (46850 a ah nagen it OGOLE, ke EN ġa T mune Möbel u. ha 
WAŻ RYMY ie die diefer hier, Gr. Gerbergasse J ̃ L Samm 16] Perugah.0il qu vert, Belde 
, 12. August Vorm. 10 Uhr, |vailten geddi Of. unter J 759. |3600 Mart, tt mit 8300 Mart Ein eto, eingelegt. Bokrank |9-11 u. 2 uhr Nan 
nd für 50 1 N W al ugebot zu benutzen und mit werde ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalter Poris] Anzahlung ſofort zu verkaufen. zu verk. Obra, Neue Welt 14. A we 
Bo anne uda O aa ara ANA Mk | ; me ee, Goluaujafe 10, J Le, Gut erh. fhtderbettgeffelt Billig Eine Einrich cir 
> : I r i AA ee alvatorga w a i u Sog i 
; ene a 2. ales rren⸗Auſtalt (11025 Restlager (Taxe 4700 Mk.) - (id Age e eee zn verk. Aliſtädt. Graben 90, 2. Na nibs töbet mit elegant, 
rovin r Ar. ; PR à 
er Direktor. $ (11296 


e ETYCE x fofort oder jpót, 

A öffentlich meiftbietend eet oe verſteigern. q f Sehr gut erh moderne Wollrips⸗ lüſch Îpä: 
a t . ' — ? : me moderne Garnitur 

Urbanski, Gerichtsvollzieher, ; 40, mahg.Sthreißfekret.i6, nu 51 Sa 2 Se i e 
r Bekanntmachung. Breitgaſſe 88. "fer ee uolian Miormoro1S mudo Salt 10 ist i l mit gewirkte 


aru 
Danzig, den 9. Augu garnitur (Sopha u. 2 Yautenifg) | 31 ve eee 


Waj 
OR EPET FRESER, NR EET A A TARE, E E IT EN EPTO, E TS fi 5 IMA Gr a illig zu verkaufen. 
Ja Ur Bestellungen auf Sore von der Gasanftalt, welche PRN Gr. Wollwebergaſfe en e nen Sat, Borftädt, Graben 40, pt. Ius. 
bor dem 1. Oktober cr. bewirkt werden, haben wir die INNE ener, Garnit ah T emin 1 Gór: 
- aachjtebenden ermäßigten Preife feſtgeſetzt: opha, Trum, ń y 


| : iſche,Paradebetkſt. „Schr ti, 1 Kommode, 1 Küchen⸗ 
Ps Grobkoke. Kleinkoke. 5 * 105 5 Í 7 SW 8 1 1 r. ſchrank Hintergaſſe 19 b, 1 Tr. 


MEW BUTE Lan E IS BB 

8 * 4,00 % 250 ] 1 huge. Zimmereſnrichtung mit 

106 5% 4 ZUR N Sale dak ów wie ELSE: 

; + Gasanſtalt. ire erte DUOEN T ä 

5 0a. fe ae ſtühle u. v.a. fh. Ju. Breitg. 62, 1. 
4 Die Aufuhrkoſten bleiben dleſelben, Hypothek Mk. 30000 z lo ALDE anori tereg 


t. 85, 1 Kleiderſchr., 


8 ontij, Gein. u. 6fein. 

ot iGejdhńjtógrnnójfia 5 d Ref ſ.2perſ.Bettgeſt. mit 
Jopp + befie Lage zu verkauf. eilerſp. 15,1 Sophat. 
auch zu verp. Off. u. 1766 g. d. Exp. 


: Eggert, | — Grundstück =. 
Qand-Bauin{pettvr. Regierungsbaumeiſter. ae Sosa fol ect | Mi ih E ha m Vite: f ; h 
: i m Lig mich wortung ſchl. verk. Adr. v. run tl js tt Bo 
Pierde zy, Auktion Gelbftt unter I 707 an bie Cry.) Dienstag, den 18. dag cru Bormittags 11 uhr, 
A f ) 


i US| werde ich im Auftrage des Gigentolimers bie bier 
Mein neues Hausjmewe to im Sok ale. S und 9 


ł erden 
z Waga ad > kg Grobkoke mit 180,00, Mk. 
TARN 10000 „ Kleinkoke č 210,00 „ 
frei Waggon Hof Gasanſtalt frantu Meberführung berechnet. í 
Dianzig, den 4. Auguft 1002. (11119 (11381 

Die Deputation 


ür die ſtädtiſchen Beleuchtungs⸗Anſtalten. 
erdingung. 


u den Bauten der Quarantäne ⸗Anſtalt zu Nen 
Pi follen die Dahdederarbciten (doppellagige Papp- 


i * 


Mittwoch, den 13. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, werde ich 


a 5 des Her | 

eee o | io erfolgt am Dienstag, den Bids 4 5 el e Nie ne o A 7 

19. Auguſt, Mittags 12 Uhr, im Bauburcau der Kreis⸗ ry i niil a ferde tn 5 fuf tof Off. u. d A K g 6, 1. 
inſpektiun Danzig, Schwarzes Meer 10. Die 91 zehnjährige ij y Me WB groß, 1 Kronlonchtor ito 


ormulare find gegen Grftattung der Abſchrift un 
Neubanbureau in Neufahrwaſſer, Schulſtraße 8, zu beziehen, 
Danzig, den 2. Auguſt 1902, (11314 


gez. Muttroy, Königl. Baurath. 


und 1 Paar Geſchirre 


, 
f 4 + u 
Baarzahlung verkaufen. führlich, 1167) i 
W ae ei ee y nord Auktiongtor. an die E 4; 


Ein tüchtiger (47336 
Klempuergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
bei Klempnermeiſterklsenberg, 
Schöneberg, Weichsel. 
Zimmermann u. Töpfer finden 
Arbeit Promenade 2, Stramm. 
Tiſchlergeſelle m. j, Hinterg 21. 

Junger Oberkeliner 
200-300 Mk. Kaution, poln. tücht. 
' Restaurant: u. Zimmerkellner 
‚jowte Pehrlinge ſofort geſucht. 
' C.Bickkardt, Breitg. 60, Cent.⸗B. 
Halergehilfen gesucht 
R. Gerigk, Goldſchmiedeg. 26. 


Cücht.Klempuergeſellen 
ſtellt ein R. Hornemann Nachi. 
Barbiergehilſe von gleich ge⸗ 
ſucht Langgarten 32. 

Eine Rheinische Weinhandiung 
welche dortige Gegend noch 
nicht bereiſt hat, sucht (11386m 

tüchtigen Vertreter 

gegen hohe Provision. Franko 
Offerte mit Angabe von Refe⸗ 


renzen unter F. W. U. 541 an 
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M 
Schuhmachergeſ., Herrenarb., 
kaun ſich melden Faulgraben 18 


Ein Hausdiener 


findet Stellung im Stadtlagareth | a 
(11362 | 


am Olivaerthor. 
Einen tüchtigen (11344 


Verkäufer, 


der auch Schaufenster modern f 


dekoriren kann, ſuchen für ihr 
Modewaarengeſchäft per Sept. 
Thies & 
Ofterode Oſtpr. 
Gehaltsanſpr., Photograph. u. 
Bengu. find d. Offert. beizufüg. 
Für unſere bedeutende Ge⸗ 
neral⸗Agentur (Feuer) ſuchen 
wir per 1. Oktober er. einen 


fixen jungen Mann. 
Anfangsgehalt 60—65 Mark. 
Off. u. J 804 an die Exp. (11345 
2 Tiſchlergeſ.a.Möb. m. B.u. Wkz. 
werd. d.⸗beſchäft. Weidengaſſe 7. 
Gegen hohe Proviſion ſuche noch 


Agenten als Pertreter 


im Ofte u Weſtpreuß., Pommern, 
Pofen und Schleſien. Gustav 
Gawaufka, Danzig, Wein: 
großhandlung, Import non 
Rum, Wrac, Cognac. (47176 


Füchtiger Bertreter 


für konkurrenzloſen Maſſen⸗ 
artikel der Polſterbranche ge⸗ 
ſucht. Hohe Proviſion. 


Friedr. Diergardt, 


Köln a. Rh. 


Monteur, 


gekeruter Schloſſer, be: 
wandert im Verlegen von 


Leitungen für elektriſche] 


Starkſtromanlagen zum 


ſofortigen Eintritt geſucht. 
Offerten unter 11310 an, 


die Exped. dieſes Blattes 
erbeten. (113 


Techniker 


erfahren in der Bearbeitung] 
und Ausführung von Drainage⸗ 


projekten von ſogleich geſucht. 
A. & C. Meyer, 

46856) $unbegajje 38. 

kann 


Ltiiehtiger Maurerpolier 6 


ſofort meld. Pfefferſtadt Nr. 60. 


Cücht. Friſeurgehilfen 


ſucht von ſofort Emil Hermann, 
Langfuhr, Hauptraße 10. 


Sude Hotel⸗Hausdiener 
Mädchen, Buffetfräul., Verkäuf. 
Martha Haak, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Schneidergeselle 
melde ſich Tiſchlergaſſe 64, 2 
Krüft. Junge w. auß. d. Schulſtd 


beſchäftigt Frauengaſſe Nr. 1. 


bin alter króltig Lautbnrscho | 


kann fic) fofort melden in de 


Elephanten- Apotheke |; 


Breitgaſſe 15. (11859 


Auger Laufburſche 


kräftiger 


von 15-16 Jahren ſofort geſucht.]! 


Offerten unt. J 808 an die Exp. 
Laufburſche m. ſ. Langgart. 113. 


Ordentl, kräit, Mansburscho 
melde fich Langgaſſe 40 i. Laden. 


Laufburſche, der beim Maler 
geweſen, geſ.Ankerſchmiedeg. 23. 


Gin 14 jähr. Arbeitsburſche 
von gut. Eltern geſucht. Off, mit 


Wohnungsang. u. J 778 an d. G. 
Für e. land. Shanks, Material-, 
Kurz⸗ und Giſenwaärengeſchüft 
ſuche einen Lehrling. 
Offerten unt. J 729 au die Expd. 


Einen Lehrling 


für ſofort oder ſpüter ſucht 


Georg Krause, Uhrmacher, 
Gr. Gerbergaſſe 4. 
Kräftiger Lehrling 
sur Schlosserei kann 
sich melden Brandg. 5. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer Eltern, ſuche ſofort 


od. {pater für mein Kolonialw.⸗, 
Drogen⸗ und Farben⸗Geſchäft 
Friedrich Groth, 2. Damm 1 

(11340 


A ES ee) 
Sohn achtö. Eltern, d. Luft hat d. 
Schneiderhandw. zu erl. m. ſich pg 


E. Stamm, Synim., Breitg. 118,1 


Weiblich. . 


Ordentliches Mädchen, 
14—16 Jahre alt (am liebſten 
vom Lande) wird zu Oktober 
für kleine Familie in Neufahr⸗ 
waſſer geſucht. Näheres daſelbſt 
Ecke Berg⸗ und Wilhelmſtraße, 
2 Tr. rechts. (46736 


Junge Dame, 
welche mit Buchführung, Korre⸗ 
ſpondenz u. Stenographie yer- 
traut ift, wird ſofgeſucht. Off. m. 
Gehaltsang. u. J 744 a. d. Exp. 
Suche jojort einl4jähr. Mädchen 
zu nen Kindern Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 14, A. Klink. 


101% 


Suche v. gl. in meinem Kolonial⸗ 


waaren u. Schank e. Lehrmädchen 
von achtb. Eltern. Off. u. Zo, 65 


Filale Zoppot, Seeſtraße 27 erb 
Bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin, Näheschleswig 
u. Kiel, a, direkt u. zu Herrſch.für 
Dang. Kh. Stb.⸗ u. Hausmädch. 
H. Glatzhöfer, Breitg.37, Geſ.⸗B. 


Ordejg Mädchen z Aufw.f Tag; 


k. fid meld. Vorſt. Graben 42, pt. 


keihte Ditenkleberinnen 


in und außer dem Hauſe können 

ſich melden Straußgaſſe 9. (4686 
Verkäuferin 

fürs Herrenhut⸗Geſchäft per 

1. September geſucht. Off. unter 

J 761 an die Exped. d. Blatt. 


Geſucht für ſofort ein ordentl. 

ädchen mit gut. Zeugniſſen. 
Meldungen v. 8 — 10 Uhr Vorm. 
Holzmarkt 12—14, 3 Tr. (8. 


| tücht. Meterin, mit der 
Miele Zubereit. der ff. Butter 
vertr., Hausmädch., die koch. k., 
für Stadt u. Güt., Stubmädch. 
M. Kister, v. J. Dau,“ 


2 Junge Damen, 


perfekte Verkänferinnen, 
für meine Abtheilung 
Damen - Konfektion per 
ſofort bei dauernder 
Stellung zu engagiren 
Jgeſucht. Offerten mit 
Gehalts⸗Anſprüchen an 


Kanihaus D. Lowenthal, 


Doing, 


P. Berlowitz, 2. Damm No. 8. 


Eine jaubere Waſchfrau 
geſucht Poggenpfuhl 24/25, 1 


Ig. Miden, Töchterſchulbild., 


J. Beaufſicht. v. Schularb. f. einige 


Nachmittagſt. geſucht. Off. mit 
Gehaltsanſpr. u. J 769 a. d. 
Ordentliche Arbeitsmädchen 
ſuchen Schneider & Comp. 


Hotelwirthin b. Hoh. Gehalt, tücht. 
Köchin f. herrſch. Haushalt, einf. 
Mamsell für Reſtaurant ſofort 
geſucht Fran Marie Hoenke, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36, 1 Tr. 
„Ein ord. Mädchen ſucht für 
alt, Herrſchaften M. Wolzack, 
St.⸗Verm., Vorſt. Graben 63, 1. 
Eine Aufwärterin für ¼ Tag 
kann ſich meld. Frauengaſſe 28. 
Kindermädchen für Nachm. k. ſich 
meld. Stiftsg. 7,2, Kretschmann. 
Ein gebildetes Fräulein 

mit nur beiten Zeugniſſen 

wird als Stütze für die Haus⸗ 

frau ſowie z. Beaufſichtigung 

von 3 Kindern im Alter von 
A 11--5 Jahren zu ſofortigem 
Antritt geſucht. Offert. unter 
J 807 an die Exped. diej. Bl. 


ch Hundegaſſe 

Buchhalterin. 

Für das Komtoir eines 
größeren Fabrikgeſchäfts FA 
wird z. ſofort. Antritt eine 
Dame geſucht, die mit der M 
Buchführung vertraut u. 
befüh. iſt, die Kaſſe zu führ. 
Kenntniſſe der Stenogr. u. 
Schreibmaſch. erwünſcht. 
Off. m. Zeugnißabſchrift. u. 
Gehaltsa. u. 11328 E. (11328 


Maſchinennäht. auf Hoſen kann 
ſich melden Altfl. Graben 81. 2. 
Suche iż e. Kindermädch. zu e. 
Kinde ſowie e. Dienſtmädch. für 
Alles, das koch. k. A. Weinacht, 
Stell.⸗Vm., Heil. Geiſtgaſſe 103. 
9 mit reichl. Nahrung, 
Amme Mädchen für Alles, 

Kindermädchen, Landwirth., 
Köch., Kindergärtn. Jof. geſucht. 
F. Marz, Jopengaſſe 02, St.⸗V. 


Gifte Toilen- 
arbeiterinnen, 


aber nur ſolche, finden in 
unſeren Arbeitsftuben 
dauernde Beſchäftigung. 


Domnick c Schäler, 
31 Langgaſſe 31. 


“(11357 
Mädchen zum Pelznähen 
kann ſich meld. Tobiasg. 21, 2. 
S. Buffetfrl.m. Bed. tücht. Mädch. 
f. All. Liebsch, Töpferg. 29, G.⸗B. 


€É- Ä F— 


Vorkiuforinuen, f 


Für mein am 1. Oktob. 
zu eröffnendes feines 
Kurz⸗, Woll, Weißwgar., 
Putz⸗, Galanterie⸗Geſchäft 
un. ſ. w. ſuche mehrere 
T tüchtige (11820 


erkiintorinnen 


A Get hohem Gehalt nebit | 
freier Station u. Wohng. 
Nur ſehr tüchtige, be⸗ 
währte, ältere Kräfte, die 

ihre Tüchtigkeit durch 

Zeugn. nachweiſen können, 

finden Berückſichtigung. 

Die Stellung ijt dauernd 

und angenehm. Sprach⸗ 

kenntniſſe erwünſcht. Off. 
nebſt Zeugnißabſchriften, 

Photographie u. Gehalts⸗ 

auſprüchen zu richten an 

Wilhelm Weissenberg, # 


E th aM Z 


$ mein "Folonialmnaren 
Geſchäft ſuche ein der Branche 
kundiges tüchtiges 


Ladeufräulein. 


August Mort, 3 
Hohenſtein Weftpr, 


ufwärterin gesucht|® 


Ankerschmiedeg. 9, 2. 
Mädchen 

3 kleben 

nen id melden bet (11334 
Riess & Reimann, 
Heilige Geiſtgaſſe 20. 

Maſchinennäßht a. Jad. u. Palet. 

melde ſich Hausthor 4a, 3 Tr. 


[Herrn die 


von Muſterkarten 


Montag 


en 


Fino jungs Dame, 


mit dem Zuschneiden und 
Konfektioniren von 
Wüschevollſtändig ver- 
traut, findet bei hohem 
Gehalt dauerndes Enga⸗ 
gement. Offerten mit 
Gehalts⸗Anſprüchen an 


Kanihans D. Löwenthal, 


Elbing. (11332 


Die Stelle einer 


zweiten Tailenarbeiterin 
ijt in meiner Arbeitsſtube von 
ſogleich zu beſetzen. 
Schnaase, Hundegaſſe 55, 1. 
Aufwärterin, die kochen kann, 
geſucht Vorſtädt. Graben 52, 1. 


Geſucht 
Köchinnen u. Hausmädchen 


mit guten Zeugniſſen bei koſten⸗ 
freier Vermittelung Verein zur 
Förderung des Mädchenwohls 
Heil. Geiſtgaſſe 52. (11346 
Eine zuverlässige 
Kinderfrau kann ſich 
ſofort meld. Hundegaſſe 122, pt. 

Ordentliche Aufwärterin 


1 geſucht Neufahrwaſſer, Albrecht⸗ 
Iſtraße 21, parterre, links. (11325 


ellengesuche 
Männlich. 

Da ich in jeder Brauche erfahr. 
ſuche ich Stellung als Lager⸗ 
aufſeher, Komtoirdiener oder 
ſonſtigen Vertrauens poſten geg. 
belieb. Rant. Off. u. J682. (4651b 
jg. verheirath. Mann, der 


alle Girtnerarbeit ver: 
richten kann, ſucht Stellung. 


E. Off. u. J 654 an die Expo. (46416 


Anſtänd. kinderl. Ehepaar fucht 
eine Portierstelle in an⸗ 
ſtänd. Hauſe mit Uebernahme 
der häuslichen Arbeiten. Gute 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
Off. unt. J 747 an d. Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


— — — — . L8—ñ—k—¼2 
Junges gebildetes Mädchen 
22 Jahre, wünſcht Stelle in 
feinerem Haushalt ohne gegen⸗ 
jeitige Vergütigung, um ſich in 
der Wirthſchaft auszubilden. 
Familienanſchluß Bedingung. 
Off. unt. 651g an d. Exp. (651g 
J. Mädchen, im Kochen u. Hand- 
arbeit geübt, ſucht Stellung als 
Stütze, am liebſten außerhalb. 
Off. unt. J 735 an d. Exp. d. Bl. 
Eine geſunde Amme 
empfiehlt ſich Rammbau 18, 2. 


E.anſt. Frau 6. u. Beſch. i. Waſch. 


u. Reinm. Beutlergaſſe 5, 3 Tr. 


Wittwe a. g. Fam. ſucht Filiale 
zu übern. Off.. J 756 an die Exp. 


Mädchen vom Lande bittet um 


eine Stelle zum Aufwarten für 
Nachm. Baumgartſcheg. 6, Th. 4. 


Wittwe, 30 Jahre alt, ohne Anh., 


ſucht Stell. als Wirthin bei alt. 


Hrn. o. Dame, w. mögl. außerh. 
Dang. Off. u. J 758 an die Exp. 


Wittwe, mittl. Jahr., a.g. Fam., |. 
Stell. geg. fr. Wohn. 2c. ev. kl. 
Eine ordtl. Frau bitt. St. z. Waſch. 
u. Reinmach. Heumarkt 7, Hof 1. 
Lanſt. Mädchen bitt. um 1.Vor⸗u. 
Nachm.⸗St. Neugarten 35 D. 
Empf. e. alleinit» Wittwe, 
50 J. alt, evang. „für e El. Wirthſch. 
Selb. übern. ſümmtl. Hausarb., 
verft. auch d. Küche. A.Wóinacht, 
Stellenverm., Hl. Geiſtg. 103. 
ód, Haus-, Stubenmädch. 
u. Kinderfrau empf. F. Marx, 
Jopengaſſe 62, Stellenverm. 


4 | Ord. Frau b. u. Stll. z. Waſch. u. 


Reinmach. Breitg.61,1, Hinterhs. 


Alleinſtehende Frau, mit gut. 
ugniſſen, ſucht Stellung als 
ankenpflegerin o. bet e. einz. 

irthſchaft zu führ. 

Zu erfragen Heiligenbrunn 10, 


Schloſſermeiſter Leibrandt. 


Tüchtige Waschfrau 


zu erfrag. Poggenpfuhl 65, 1. 


Alleinſt. Frau mit gut. Zeugniſſ. 


bittet um Vor⸗ u. Nachm.⸗Beſch. 
Dieſelbebeſſ.auchskleid. u. Wäſche 


aus. Off. unt. J 780 an die Expd. 
Empf. icht. Mädch. f. All. jüd. Frl. 


a. Stütze 6, e. f. jd. H., Köch„Amme 


KindrmdchPiehsch, Töpferg 29. 


Sonnabend Vorm. ein braunes 
Portemonnaie, ca. 7 A Inhalt, 
Tobiasg.⸗Markth. abh. get. G. 


Bel. abzugeben Abegggaſſe 7, 2 


[Weiß u. braun gefleckter Hund 
eingefund.Schidlitz.Mittelſtr. 16 


Graue Pelerine Donnerjtag |p 


in der elektriſchen Bahn li 


egen 
penoa abzugeben Milh- 
a ć 


nuengaſſe 30, 3 Tr. 


(47246 | 9 


Anmeldung kann 
Schüler, 


di Schäferhuud, gelb u. weiß, 


Marie 


; von Schaufenstern jeder Branche, 
in künstlerischer apg ee in 8 bis 10 Tagen. 
jeaer 
Dekorationen nach auswirts werden 
Dekorateure I. Klasse schnellstens ausgefiihrt. 


Danziger Neueſte 


5 
eingefunden Herthasir. 13, 


[Knudrkrllarmbd. i. Dreiſchwskpf 


vl., g. Bel. zabzg. Altſt. Gr. 96/97 


Braun. Viſitenetui m. div. Inh. 


Nachrichten 


Freitag verl. Dominik Milchpt. 
geg. Belohnung abzugeb. Lang⸗ 


fuhr, Kl. Hammerweg 3 pt. od 


Brodbänkeng. 36, b. Herrn Golz 


hohe Zinſen auf 1 Jahr 300 Mk 
Off. u. J617 an die Exp. (46136 
2100 Mk. ländl. zu cedir. geſucht 
Ofert. unt J 738 an die Exped 
300 Mk. ſuche a.2maſſiv. Grun 

geg. hoh. Zinſ., 15 Mk. Betg 

Offerten unter J 731 an die Exp 


Beamter ſucht geg. Sicherheit u , 


000 Mk. . Seele zu vergesen. | 


Offert. unter J 686 an die Exped. 


Bank- Hypotheken 


offerirt (10525 


Wilh. Wehl, 


Frauengasse No. 6. 


Mk. 20 000 


Hypothek, 


hinter der Bank, zur Ablöſung] 


per 1. Okt. auf Danziger Grun 
ſtück geſucht. Agent. verb.“ O 
unter J 652 an die Exp. (4631b 
5—6000 Mark zur erſten 
Stelle v. Selbſtdarleiher gleich 
oder 1. Oktober geſucht. Offert. 


unter J 478 an die Exp. (4491618 


30000 Mk. 


ſuche geg. Lombardirung mein. 
Hypoth. von ca. 80 Mille ſof. od 
ſpät. Guti. bin auch bereit abzu 
Off. unt. J 725 an die Exp. (46716 
Auf mein Grundſtück Recht⸗ 
ſtadt ſuche 
800 


zur 2. Stelle vom Selbſtda 
Offert. unt. J 809 an die Exp. 


815 000 Mark 


geſucht hinter 36000 4 anfii 
maſſiv gebautes Geſchäftshaus 
Feuertaxe ], 


in Czersk Weſtpr. 
82 000 , Mtiethserivag circa 
5000 & Offerten unter 


30— 50000 Mark 


Kaſſen⸗ u. Stiftungsgelder zur 


1. Stelle find zu beg. Off. u. J784. 


Auf eine ländl. Befitzung mit 
vollem Geſchäftsbetriebe, Hotel⸗ 
wirthſchaft ꝛc. w. eine Hypothek 


J 7838/8 
an die Exped. dieſes Bl. 47185] 


Es müssen in kurzer Zeit die kolossalen Waarenvorräthe 
zu staunend billigen Preisen geräumt werden. 


goldſichere] 


für Stoffe. 


Kleiderſtoffe, topper: breit, ſcwarz und farbig, früher Meter 1,25 4 
Kattune und Neſſels, ben und ounter, früher Meter a5 . 
Druckbarchends und Velours, sone Muter, fruher Mete 
Bettbezugſtoffe, karrirt und weiß, früher Meter 40 HM. „ 
Betteinſchüttungen, federdichte Waare, früher Meter 50 Q esii 


r 60 » 


; jebt 15 Ą 
jetzt 27 4 
jetzt 42 5 
jetzt 26 3 
a jebt 33 > 


Hemden⸗Zephirs und Oxfords, neve Mutter, fruher Meter ao a jetzt 28 3 


A 


— aY 


biheilung 


tür _fartige Sachen, 


na 


i Damenbluſen aus Barchend und Kattun, früher Stück 2,25 M 


Damenjacken aus Barchend und Kattun, früher Stück 1,20 æ 
Corſets, aue Weiten, früher Stück 1.30 E67. 
Arbeiterhoſen aus verſchiedenen Stoffen, früher Paar 2,75 M 
Arbeiterhemden aus getem Zephir, früher Stück 1,204 » 
| Arbeiterbluſen aus blauem Haustuch, früher Stück 1,40 4 


o 
e 
. 


1 
0 e 


jetzt 68% 
jetzt 60% 
jetzt 1,35 h 
è jebt 85 A 
jetzt 1,10 4 


Augeſammelte Reſte verfchiedener Stoffe werden für die Hälfte des bisherigen , 


auf mehr. Jahre zur 1. Stelle voni 


20000 Mark 


zu 4½% per ſofort geſucht. 
Gefl. Offerten von Selbſtdarleih. 
unter J 752 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (11306 


Ai 


Ik. 60-0000 


werden erſtſtellig innerhalb der | 


erſten Hälfte der gerichtlichen 
Taxe auf ein ländliches Grund- 
ſtück in d. Nähe Danzigs geſucht. 
Offerten u. J 754 an die Exped. 


24000 M auf Hypothek 
zur 1. mündelſich. Stelle zum 
1. Oktober geſucht. Off. unter 
3734 an die Expedition. (46885 
Gute ſtädt. Hypotheken, w. belieh. 
eventl. auch gekauft. Offerten 
unter J 737 an die Exp. (46746 
000.1500 zur ſich. St. ſtädt.geſ. 
Offert. u. J 805 an die Exp. d. Bl. 
5000 zur 1. Stellegleich zu ver- 
geben Biſchofsgaſſe 25, im Lad. 


10000 Mark 


zur 2. ſicheren Stelle p. 1. Oktober 
nur vomselbſtdarleiher geſucht. 
Grundſtückswerth 40000 Mk. 
10000 Mk. ſtehen zur 1. Stelle. 
Offerten unter J 806 an die 


Wer ſofort Geld ſucht 


auf Wechſel, Schuldſchein oder 
Hypothek, ſchreibe an 

€. Wittenberg, Berlin 0. 34. 
40 000 Mk. Baugeld. werd. z. 1. St. 
gej. Offert. unt. J764 an die Exp. 


TTT 
Suche 4-6900 Mk, a m. 2G 111110: 
ſtücke Pfefferſtadt z.ſichern Stelle 
nur v. Selbſtgeb. von gleich od. ſp. 
Offerten unter J 770 an die Exp. 


30000 Mk. zur 1 Stele 

ne zur 1. Stelle 
vom Selbſtdarleiher auf mein 
Grundſtück, Rechtſtadt. Offerten 
unt. J 810 an die Exped. d. Bl. 
Wer leiht einer Geſchäftsfrau 
100 Mk. Off. unt. J 802 an d. Exp. 


Exped. dieſes Blattes erbeten. (b 


| Zur Annahme der Konfirmanden, 


alitunden und =girteft. 


bin ich täglich bereit. Der 
A naben am Montag, den 1 


am Dienstag, den 19. Auguſt⸗ 
Auernhammer, 8 
Prediger zu St. Johaun, Johannisgaſſe 37. 


Unterricht beginnt für die W 
8, Auguſt, für die Mädchen 
(44746 6 


miman den- AMAN, 


Zur Annahme der K 
en Stunden von 12 bis 
wohnungen bereit. 


a 
Reinhard, 
Konſiſtorialrath, 
Heilige Geiſtgaſſe 95. 


Pleischorvasse 89. 


onſtrmanden find wir in 
4 Uhr in unſeren Pfarr⸗ 
(11016 


Dr. Weinlig, 


Archidiakonus, 
Frauengaſſe 2. 


Brausewetter, 


Diakonus, 
Frauengaſſe 51. 


Täglich Aufstellung 
kompletter Fenster. 


Gründliche Erlernung des 


Deko 


Zeit erfolgen. 


sowie Lackschrift 


rirens 


Prospekte franco. 
Garantie fiir jeden 
durch Wander- 

(11338 


Preiſes ausverkauft. 


usch 


Holzmarkt. 


Klavier-Unterricht binnen kurz. 
erfolybring. u. leichtiasslich w. 
ertheilt Fiſchmarkt 5, 1, l. (4398b 


Wer bereitet einen Knaben im 


Franzöſiſchen bis Oſtern zur] 


Quinta vor. Offert. mit Preis⸗ 
angabe unter J 743 an die Exp. 


Schreibkurſus 


nach vorzüglich bew. Methode. 
Beginn ſofort, Honorar mäßig. 
Off. u. J 727 an die Exp. (4691 b 
Student m. Ref. üb. erfolg r. Unt. 
erth. Nachhilfeſt. Stadtg rab 16,2l. 
Welcher Kaufm. erth. Unterricht 
in engl. u. frz. Korreſpondenz? 
Off. m. Ang. d. Hon. u. J 774 a. d. E. 


Tamunkerricht 


Walzerlehre in 2, jeder an⸗ 
dere Rundtanz in 1 Stunde. 
Contre u. Quadrille in Einzel⸗ 
Vor 
Saiſon billigere Honorare. 


Franziska Günther 


Leider nein! 
„Couleur“ wohl nicht erhalten? 


Bitte wollen Sie mir helfen, 
heute Abend Brief ſuchen? 
Erwarte Sie beſtimmt. 
Heirath! Waiſee. Großinduſtr. 
23 J. alt, chriſtl. Rel., m. e. Baar: 
verm. v. 160 000, 10. ſich entſpr. 
zu verehel. Es wird wen. a. Ber. 
vielm. a. Solidit. u. Charakt. Gew. 
gelegt. Anträge u. „Indnsiriell.- 
Waise“ an das Jnjert. = Organ 
Intern. Revue, Budapeſt, Oſen⸗ 
gerigaſſe72. Anon. Antr. bleib. un⸗ 
berückſicht. Diseret. verbürgt. 
Geb. Dame, evgl., 27 J. alt, 
angen. Erſch., etw. verm., wünſcht 
Heirath mit geb. Herrn in 
ſich. Lebensſtellung, am liebſten 
Beamten. Offert. U. E. K. 4 poſtl. 


Heirath 


ſucht ein Wittwer, 47 Jahre, 
ev. u. ſehrgut. Exiſt. Damen, denen 


les an glückl. Ehe liegt u. Vermög. 
beſitzen, woll. Offert unt. J 782 an 
die Exp. d. Blattes einreichen. 


Anonym bleibt unberückſichtigt. 


D Heirath. -83 


Strebſ. Kaufmann, 28 Jahre alt, 
Juhab. eines flottgeh. Geſchäſts, 
ſucht mit gutſituirt.gebild. Dame 
löwecks ſpät. Heirath in Korreſp. 
leu tret. Geji. Offerten u. F. 1207 


an Haasenstein & Vogler, A.-G. 
TETE a Vogl (112 
Perfekte Schneiderin, welche 
uuter Garantie arbeitet, empf. 
ſich billig in und auß. d. Hauſe a. 


Ma. Güt. Portechaiſeng. 7⸗8, Hof, 2 


Militär - Reklamationen 
fertigt früh. Bezirksfeldwebel 
ſachkundig 1 — ARA 


S. fin. i Gaunerh d. gera, 
glaub. d. frech. Lüge. Edl. M. 
letz. Wort, wünſch. a. d. v. Ihn. 


„geübt, empf. fi 
auß. demHauſe Töpfergaſſe 28pt. 


Damenkleider 


werden ſauber u.billig gearbeit. 
M. Schwank, 
Breitgaſſe 71. 3 Treppen. 
Leib⸗Plättwäſche w. ſaub. gew. a. 
Monatsw., Tagnetergaſſe 10. 
Wer lehrt binn. 24 Stund. die 
Glanzplätterei u. zu w. Preiſe? 
Off. u. J 808 an die Exp. d. Blatt. 


Sofort Klavier auf 1 Monat. 
zu miethen geſucht Zoppot, SEE 


Fischerstrasse 2 
Damen: 
Zöpfe, 


p 


Hnarunterlagen 


Welcher Maurer reparirt 
gut u. dauerh. Pfannendächer ? 
Off. u. J 811 an die Exped. d. Bl. 


Als guter Klauterſpieler 


u allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
lern Hl. Geiſtgaſſe 49, p. 


Rath in Frauenleiden erthcili | 


Off. unt. J 781 an d. Exp. d. BL [E 


Alle im Baufach vorkommenden 
Maurer-, Zimmer- und 


Dachdeckerarbeiten 
werden aufs billigſte u. ſelbſt⸗ 
ſtändig ausgeführt. 7145 
W. Waschilewski, 

Faulgraben 9 b, unten. 


10 Mark 
Belohnung! 


nienigen, der mir einen am 
82 5 den 4. Auguſt auf dem 
Bahıd. entwendeten Koffer mit 
ſeinem Inhalte fogl. verſchafft. 
Altſt. Graben 79, part. (46706 


Kani 
Betheiligung 


an rentablem, geſchäftlichen 
Unternehmen jucht routinirter 
Kaufmann mit Vermögen. 
Offerten unter J 748 an die 
. 


Haut jucken 


ſowie 


Geſichtsröthe und 
lechten 
R A 1 ſicher a 
uter BU n ſen. 
Alles Nähere ebene 
Jopengaſſe 6, 3 Tr. 


Lachfo 


11308 
5/4. Moschall, Zoppot. 


Perrücken, Scheitel, 


von 1,50 an bis zu den a 
ff. Promenadenzöpf. | 
arbeitet naturgetr. u. bill. (48316 | 


kob Kleald it en 


jer, 


(11848 


Trank and Schälen find 
zu haben Kohlenmarkt Nr. 10. 


Achtung! 


Vorzügliche Plütze zum Di 
bringen von Reklame vis-A-vis 
dem Bahnhof Zoppot hat ab⸗ 
zugeben ( 3 


Grab: 


tafeln aus Schwarzglas, unver⸗ 
wüſtlich e 
Granit und Marmor. 
Schleiferei mit Damfjbetvieb. 
Schriften werden bei mir mit 
Maſchine ausgravirt. 
Einzige Fabrik am Platze. 
Billige Preiſe. (4517b 
Otto Reich; 
Komtoir: Breitgaſſe Nr. 3. 
à Ohra. Telephon 1028, 


Eine Fabrik, 


welche noch 


überſchüſſge 
| Dampfktafi 


hat, bittet hier am Ort E 
wohnende Kaufleute od. B 
Gewerbetreibende um 
A Angabe, welche Maſchinen Mh 
hier in Danzig gebraucht E 
werden reſp. gem. Off. mit 
näherer Erläuterung unt. 
J 482 an die Exped. (45166 Mi 


Achtung! 
Dor Vertroter v. Königsberger 
Ungezieler- 


Vortilsungs - Institut 
tít in Danzig eingetroffen und 
vertilgt fämmtliche Ratten, 
Mäuſe, Schwaben und Wanzen 
unter mehrjähriger Garantie. 
ür MR unſchädlich. 
ff. u. J72 4 a. d. Exp. d. Bl. (16666 


Elegante Fracks 


und (46995 


Prack-Anziige 


werden ftetó verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Butter! Honig! 
lief. tägl. friſch! Feinſte Natur⸗ 
Kuhmilch⸗Süßr.⸗Butter 10 Pfd.⸗ 
Colli 6.4, do. 6Pfd.-Eolli 3,60 %, 
1909er feinſter Natur⸗Bienen⸗ 
Blüthen⸗Honigtopfd.⸗Doſe 4,50, 
zur Probe 5 Pfd. Butter u. 5 Pfd. 
Honig, 25%, alles portofrei per 
Nachnahme. M. A. Koller, 
Buczacz No. 52, via Breslaw. 


Kartoffel. 


Niederlage Breitgasse 17, 
Freigut Dyck. (4076 
Friſche Sendung angekommer 
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2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ Montag, 11. Auguſt 1902 


; : Stadtv. $aueijen fragt an, mit welchen Gegenſtänden 

Zoppoter Stadtverordueten⸗Verſammlung. nc die Vorftandsſthung in Heringsdorf beichäftigen werde. 
i | ? Zoppot, 8. Aug. Von der Antwort will er . one 5 
` | ; : 2 her Der Stadtverordnetenvorſteher gi as Programm der 
bhi Pt Melk voriger Nummer einen kurzen Ueber Sitzung bekannt. Danach ſtehen außer vielen badetechniſchen 
d A die Sitzung gegeben haben, laſſen wir heute Fragen auch einige andere, die Allgemeinheit berührende 
en eigentlichen Sitzungsbericht folgen: Gegenftände zur Berathung. So wird u. a. auch ein Referat 
Am Magiſtratstiſche: Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb, wegen Ver n gerung der Schulferien gehalten, 
Beigeordneter Thiele, die Rathsherren Gildmeiſter, auch ſollen über Verausgabung von Saiſonfahrkarten für die 
Albrecht und Wollermann. Den Vorſitz führt Stadt⸗ Oſtſeebäder Wünſche formulirt werden. Der Bürgermeiſter 
verardneten⸗Vorſteher Dr. Wannow. 


ergänzte das Aa e wee dh auch 
3 } = i invi eringsdorf 

11 n geheimer Sitzung, die eine Stunde währte, er⸗ Veſichtigungen der Badeein 8 8 1, Ahlbeck 

gte die Wahl von 5 Kreistagsabgeordneten. Als 


und Swinemünde vorgeſehen En der find 
8 : Dieje Bäder find uns allen mehr 
andatare 30 i d die Stadt⸗ Stabto. Han eifen: Diele örigkei fe 
; Zoppots in den Kreistag fin Sta 5 t. Unſere Zugehörigkeit zum 
zerordneten Bielefeldt, Gildemeiſter, Göldel, oder minder bekann en ben TEE 
Dr. Lindemann und Dr. Wann ow deputirt worden. 


bäderverband hat uns bisher keinen Nutzen gebracht. Wir 

L 1 können demnach die Koften für diefe Reife erſparen; ich werde 

Nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit theilte der dagegen ſtimmen. 

Vorſitzende mit, daß Herr Rittmeiſter Brandt einen Rathsherr Albrecht: Ein Badeort muß wie jeder 
Stahlſtich, Zoppot im Jahre 1825 darſtellend, derſcheſchäftsmann elfrige Umſchau halten, ob hie und da nicht 
hieſigen Gemeinde geſchenkt habe. Der Magiſtrat hat] Neuerungen eingetreten feien, die den Geſchäftsbetrieb zu 
ereits dem Geſchenkgeber den Dank ausgeſprochen; heben geeignet find. Durch S anderer Ge⸗ 
die chließen ſich im Namen der ſchäftsbetriebe erweitert fih der Geſichtskreis des Geſchäfts⸗ 

„Ae Stadtverordneten ſchließen fih ganzen itera, Wir find nun alle eifrig bemüht und ſtreben dahin 
Bürgerſchaft piles een e dt l unfer Bad Zoppot gu einem in 10 ruationalen Samm ele 
— g der Vorlage betreffend er platz mit allen modernen Gintidtungen zu machen. Es kann 
Vertrag wegen Errichtung elektriſcher 
8 ahne ne ertheilt, erklärt Letzterer die naa 

dieſer Vorlage vor der Oeffentlichkeit für nicht geeignet, 
weswegen dieſer Gegenſtand in der am Schluß der 
öffentlichen Sitzung noch folgenden geheimen Berathung 
behandelt werden fol, 

Ohne weitere Debatte wird der Beitritt Zoppots 
als korporatives Mitglied zum Weſtpreußiſchen 

eſchichtsverein einſtimmig beſchloſſen. Ebenſo 
tritt auch die Verſammlung einſtimmig der Vorlage des 
Magiſtrats bei, dem Erſuchen des Vorſtandes des Weſt⸗ 


Sie ſich zum Wohle Zoppots, dieſelben in die That um⸗ Magiſtrat, die nothwendigen Schritte zur Regulirung und 
zuſetzen.“ Befeſtigung der Bergerſtraße zu thun.“ en 

Rathsherr Albrecht: Wenn das, was Herr Haueiſenf Lebhafte Freude ruft die Bekanntgabe des 
wünſcht, mit Erfolg geſchehen foll, dann ijt erft recht das Vertra ges mit der Eiſenbahnverwaltun g 
Studium und die Kenntniß anderer Weltſeebäder eine zwingende hervor, wonach zukünftig die ſtaubreiche Ba hnhof⸗ 
Nothwendigkeit. Die Konkurrenz allein ſchon zwingt uns, ftrafe von Seiten der Gemeinde gereinigt und 


nicht ſtille zu ſtehen, ſondern vorwärts zu ſchreiten. 5 i 1 : 

Bei der Abftimmung erheben fic) für die Magiſtrats⸗beſpren 1 gegen einen vom Eiſenbahnfiskus | 
vorlage nur 6 Stadtverordnete. Die Vorlage iſtſzu zahlenden jährlichen Beitrag von 300 Mark. | 
fomit gefallen. I wird es dann noch, als der Antrag 

Ohne jede Diekuſſton ftimmt die Berjammtung jodann| es, Want oe Frau Kalau vom ofe | 
der anderweiten Feſtſetzung der Gebühren für Benutzung. 50 Mar afjerzins nachzulaſſen zur 
der Douchen im Dertenbade ſowie der Errichtung einer Berathung kommt. Es ijt dieſes die Gebühr für nicht | 
ſtädtiſchen Sparkaſſe zu. verbrauchtes Waſſer. 4 Gin Durchbruch in der Waſſer⸗ ö 

i leitung Hat die Erhöhung der Waſſerzinsabgabe um { 
Zum folgenden Punkt der Tagesordnung: „Wahl : 


: 5 : A den genannten Betrag verurjacht. | 
eines Mitgliedes der Badedirektion“ macht Stadtv. Haueiſen: Warum ſoll in dieſem Falle eine 1 


der Stadtverdnetenvorſteher folgende Bemerkung: „Nach Ausnahme gemacht werden. Wir können doch nicht inkonſequent 

meinen Informationen wird es zur Zeit ſchwerſſein. Wenn ber Durchbruch nicht in Folge eines Verſchuldens j 
halten, eine geeignete Perſon zur Annahme der Verwaltung eingetreten iſt, hat, wie wir in früheren i 
der Wahl für die Badedirektion zu bewegen. Fällen beſchloſſen haben, ſtets der Hausbeſitzer den Schaden 

Ich ſchlage Ihnen deshalb vor, die Wahl auf un⸗ zu tragen. Ich bin deshalb aus prinzipiellen Gründen gegen 
beſtimmte Zeit zu vertagen.“ Die Stadt⸗ die Nachlaſſung diejes Waſſerzinſes. 


1 
verordnetenverſammlung ſtimmt dieſem Vorſchlage ohne fur „ F des Magiſtrats 


jeden Widerſpruch zu. Der Antrag des Magiſtrats wird danach ein⸗ 
An Stelle des verſtorbenen Stadtverordnetenſſtimmig abgelehnt. s 

W. Hoffmann werden gewählt in den Schlachthofausſchuß Nach kurzer Debatte werden ſodann noch Herrn | 

Stadty. Neumann, in den Etatsausſchuß Stadty. Hendel in der Seeſtraße antheilige Koſten für Umſetzun / l 

Schrödter und in den Vorberathungsausſchuß Stadtv. des Zaunes in Hühe von 30 Mk. bewilligt. | 

Klingenberg. - Es folgt nun noch geheime Sitzung. N 


| 
Längere Erörterung ruft die Vorlage des Magiſtrats it 
Tokales. A 


RA 


I 


A ee 


Vertreters aus Zoppot zu dieſer Vorſtandsſitzung iſt nicht 
angängig, weil nur die dem Vorſtande angehörenden Mit 
glieder Zutritt zu den Verhandlungen u. f. w. haben. 
Herr Dr. v. Wurmb ift Mitglied dieſes Vorſtandes, deshalb 
halte ich ſeine Entſendung nach Heringsdorf für ET 


2 


wegen Regulirung der Frantziusſtraße 
und des Marktplatzes hervor. Zur Inſtandſetzung 
+ Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Der Zivil» 
anwärter Lau in Danzig ift zum Telegraphenanwärter, der 


der Straßen iſt ſ. Z. die Aufnahme eines Darlehns in 
Höhe von 68 000 Mk. beſchloſſen worden. Nachdem für p] 
die Frantziusſtraße in dem Vertheilungsplan auch Bahnagent Linke in Plutowo (Kr. Culm) zum Poſtagenten E 
15700 Mk. vorgejehen find, bleibt noch ein Neft von tan ie WRONA e find als Poft- 
z zer 2 4 bar rakti Y anten elmaun au = 
8300 Mk. Dieſen will der Magiſtrat zur Regulirung minden in Zoppot, Molling aus el in Danzig. ees 
tragen find die Verwaltung der Vorſteherſtellen bei 


des Marktplatzes verwendet wiſſen. 3 
Stadt. Haueifen erinnert daran, daß früher bereits - 6 i } 4 
| Sefchlofjen worden fei, die Bergerſtraße im Laufe dieſes Jahres M 5 e NA Bem Mr ta Gee MN 
dem Ober⸗Poſtinſpektor Bendig aus Konſtanz unter Gre 2 


in Stand zu ſetzen und zu veguliven. Solange diejer Beſchluß 
i uicht ea. My kau ich ber Reguitunig des Marktplatzes nennung zum Poſtdirektor. Verſetzt find der charakteriſirte 

8 A 1 5 rhe Geka von „ Weſtpr. nach 
der Wäldchenſtraße ſtark bemängelt und der Bürgermeiſter [Prankſurt a. Ve, die Poſtaſſiſtenten Boy von Baldenburg | 
auf die Frage ob dieſe Straße ſchon abgenommen fet mit einem 1 ee N ar palm, atest ee | 


Stadt. Shrödter: Wir würden uns ein Armuths⸗ 
zeugniß ausſtellen, wenn Zoppot in Heringsdorf nicht ver- 
treten wäre. Außerdem ſteht die Höhe der geforderten Summe 
preußiſchen Städtetages wegen des Beitritts von ſin kelnem Verhältniß zu dem für unſeren Ort zu erwartenden 
Zoppot zum Städtetage Folge zu geben. Vortheil. 

Auf Vorſchlag des Stadt. Bielefeldt wird zu 

dem am 25. und 26. Auguſt in Graudenz ſtattfindenden 
Weſtpreußiſchen Stádtetage der Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher entjandt. Auch der Magiſtrat wird einen Ber: 
treter entſenden. 

Eine dusgedehnte Debatte ruft der folgende Punkt 
der Tagesordnung: „Bewilligung der Mittel 
zur Entſendung des Bürgermeiſters zueiner 
Vorſtandsſitzung des Oſtſeebäderverbandes 
in Heringsdorf“, hervor. Die Vorſtandsſitzung 
findet am 29. und 30. Auguſt in Heringsdorf ſtatt. Der 
Magistrat beantragt, die tarifmäßigen Tagegelder und 


Grevenbroich nach Strasburg Weſtpr., Wroblewski von Y 
rück. Hohenstein (Str. Dirſchau) nach Hamburg. 3 
der letzten Zeit debi ple bezüglich des Marktplatzes wird danach einſtimmig abe bei ber fai Caan dein a vT Per. ; 


MA z $ 4 gelehnt und folgender Antrag des Stadiv. Dr. Lindemann chen l } 
Reiſekoſten zu bewilligen. vortibergeben, 8 Sie fie nicht ad acta, ſondern bemühen angenommen: „Die Stabtverordnetenverſammlung erſucht denlſonal der freiwilligen Krankenpflege ift vom ‘ad 
0 N oe } 9 ; 6 | 
‚Berliner Bórje vom 9. Auguſt 1902, M 
: F 06.30 | Ruf. cv. Staats. 3% 95 Pr. Bodencred 7 E n t i 
Ghinefifde Anleihe 189 4 100.801 Schweden 1880 4.70185 Y, iereb. conb. u. 16, 3 Suduftrie-Metien. North. Gen. Lien. .|3 | 7440 Unverzinsli | 
r 5 e... «| 31102.56 17.unt. 20 rzindliche per Stück. 
| Deutſche Fonds. 15 4% 1598. | aaj 81.80 Schwed. Staats. 1886. . syl10009 s „ eunt aso a 101.50 Aug. elektr. Gejelfó. 12 1167.00 a Lo > SLE | ſuusdbach⸗Gunzh. l. 7. — 4 
D, Reichs⸗Schatz. v. 1904/5]-4 102 00 espupter garantist . . «| 3 => ” p 1890. . „| 812100.201 r. Bentratbb. 1886. 89 . | 8½ 9570] Bendir Holgbeavd. . . „| 4 | 77.25 Augsburger fl. 7... 3.80 A 
D. Reichs⸗A. CU, u. b. 1905 3 103.00 priv. 3½ — Serb. Goldpfandbr. „ „| 5 99.60 „ b 1894 . . 3½ 95.70 Berliner Holzkomptolr 0 63.30 ³˙rWßX«;Ük'V ! Braunſchweiger Th. 20 131.00 I 
sa Jae, Me Spano Schu. | 7190] m 18096 une. 1906] sia] 96.20 | Zodumer Supe. . . le Bant-Actien. Seeburg de TY 1. . «| 81.7 i 
AT Wil 90018278 wrieh, Joldrente 8. 600 | 4 44.50] Türkische Anleihe @ 1 898 „ „ ie undertö la 18350 Danziger Arttendr. 3 Tia 12350 | Bergifch-Däxtifhe . . .| 87½ 151.30] Henna ger Er 16 3... „| 8285 MA 
ia iach >” ais 102.75 g „ + 100 | 1.50 30.90 „ Y se 41 | 28.3 m „ 190 unk. 1910| 4 103.00 Danziger Delmiible 0 Berliner Bank . „| 2 | 89.90] Mailänder Fr. 5 .) 47 00 
15 8 A 5 id ” 8. 20 1.40 30.90 ” Abm. 1888 „ .| 5 {100.209 „ Kommun.⸗Obl. 1887/1 312| 99.56 Danziger Oelm. SteBr.| 0 2.50 Berliner Handels⸗Geſ. 7 153.75 EA . 0 % 0 16.10 81 
Bab. St.⸗Anl 4 188.28 avień. Monop.. . . » „| 1%] 43.30 n / Meine .|6 100.56 „ „ 1896 unk. 1906) Bis] 99.70] Donamit⸗Truſt 9 1171.20 y Kaſſen⸗Verein „| 6%|134.75 | Meininger IO Vis SEN POJ * 
Bayr. Stent, 4 10808] „ u 71500, Fres. 1 44.50} Ungar. Gold⸗ Rente .. a |102.30] „ „ 1901 unk. 1910 4 104.60 Elektr. Kummer . . . 2.50] Breslauer Distonto 0 87.80 Neuchateler Fr. 10 . . . — $ 
Sin nl... 4 8070 , Bld. Pi. r. Sar. | 1¼ 39.30 ” ” 500 fl. 4 1102.40) Sr. Oopotú.-Uttien-Banr. a — Gelſenkircher Bergwerke |12 [165.20 Danziger Privatbank . .| & — Heſterr. v. 64 5. fl. 100 . . . 1498.76 . 
puc, Rente ya) 372103501 Hollandiſche Anteihe . . | a „ „100 fl. 4 [102604 „ n 4 | 90.00] Selfentiró. Gußſtahl .. 1109.50 | Darmitädt, Bank Me. 4 [184.60] „ Eredit d. 5s 0. f. 100 (887.09 A 
11 r Prov OMe Is aa 88.18 Stal. Hup.⸗Obl. 1889 . .|4 | 98.60 „ Kronen⸗Reute f 4 | 98501 „ $ 4 | 895 arpener. . „12... 12 1161.00 | Deutſche Banter 11 1208.00 | Pappenheimer d. fl. y N | 
Momm, Prob. Anteine | 34a] 99:50] Ital. Rente |4 [10280] „ 1000-100. „| 4 1 98.50] , » Sis] 81.80 | Hoecherl Brau . . . 5 | 78.75] Did. Gffecten=Bant , . „| 1/10250 f ting, Staat d. fl. 100 .. 38100 4 
Poſen. y rob.⸗Anleihe | ss 99.50 » 4000100 Fres. 4 — „ Staats⸗dtente . „| So] 90.75 Pr. Pfoͤbr.⸗Be: 18 unk. 1908 4 101.10 oerdei Bergwerke Lit. A. 10 108.00 „ Genoſſenſchaftsb. . 3 107.80] Venetianer Le. 30 i : 1 28.5 > 
11 en de 89.20. aif PTA neue : 76.75 2 Gold- Inv.. .. 419110030) » „ 19...untisoo| 4 101.10 ee e aim nits 5 12109 " Z RAE BI Sto 11329 — by d 
„Prov.: g zę 40.2. und 2. 76. SGO Sal FON OCZ W ANA 20.21. .unt.1910| 4 i geberger Walzmühle ` attonalbant. . { A | 
Bene daft Centrals 35,198.56] Mexikaner 1899 „ s [161.251 Quand. Hypotheten - Binudbr, „ „ Bt. XVIL unt 1908 Bile par Kunterſtein⸗Brauerei | ae) 83.75] . Meberfeebant . . .|8 38.50 Hold, Silber und Mautnoten. 
po. do, 3½ ] 99.90 > 200, 100 8, 6 [101.46 | Danziger Hypoth.⸗Pfdbr.] 3 — m „% 8 ... unk. 19080 Siol 95.60 Laurahütte 14 191.50 Dlsonto⸗Geſellſchaft 9 (183.50 | Dukaten per Stück — 8 $ 
er ich bp: 8 1,897 ” 20 L. 15 101.70 » ” n | 4 | — n Pfdb. Kleinb. unk 1908] 4 100.50 Mend. u. Schwerte. 4 | 8175] Dortmunder Bankverein] 6 [111.40 Souvereigns . | 20.45 L. 
re ide ri 103.90 Deftere. Gold⸗Rente „| 4 — Dtſch. Grundſchuld f. 4 — „„ Kleinb. unk. 1904] 8½ 94.90 Neue Boden⸗ A.. . 6 151.00 Dresdner Bant 4 1142.10 Napoleons a aes 16.305 4 | 
do. 902 99.40 „ Papier⸗Rente „| 4/5 — m n 5.6. unk. 1904 f. B.] 3½ — n Pid Com. II unk. 19100 4 1104.10 ” „ Obl. 4.89.40 ann Hypotheken „| 8 156.80 Roa: PRS KA, ae RA 
j i 8. 1 89.20 w n : „| 41751102109 Otſch. Dypotheten-Bant „| 6 — n Pfob. Com Obl. unk. 1907 3/2] 99 60 ” „ 2 +» „| 342} 93.10 annoverſche Bank . . „| 4 118,19 Am. Noten kl... « | 4.185 i 
| Wenne Bila] 99280] „ Sſubeb⸗Rente 4% 93.10 conv... . . 4190 9] Weſtötſch. Vod.⸗Er. 1. . .| 4 188.80 Qrenfein u. Koppel . .|0 [123.00] Fontgebg Bereins-Bant| 6 [111.25 Am Coupons 36. Vewy . » .| — 4 
| e 31.89.7014 - í PEDO en AANI 8%] 9550]. « 2. kündbar | a 101.00 Schalker Gruben 38½ 828.55 Bandbant. . . . . . . . 6 1114.00 | Engl. Banknoten « „ + [20485 be.) 
, ͤ ůͤ une sog" || owe] BSO] ͥ But 196 | mul oa 90 | Siemens u. palste . : ¿| 8 128.00 Seivaiger Bant fr: ge. Jo | 160] Fema. m +...» «| 8130 af 
bo. . neuliindt{d.} 8%) 99.40 i 28| 4 |10210] „ „10. unt. 1908 .| 4. 1 1.28 „ 4, unk. 1907 | sol 88.20 Stettiner Cham. 5118 |266.00 | Mitkeldeutſche Grebitóant | 5191109.50 tallen. „ 2280.55 7 
0. bo, 5 8370 ottugiefen ¿Hole fr. 20] +; „ 41,18. unk. 1910] 4 [102.60 5 5. unk. 1909 | a 101.70 Stettiner Bultan B. . 14 206.80 Nationalbauk f. Deutſchl. 8 1114.75 Nordiſche >, ` T CE $ 
Voſenſche 6—10. „ «+ „| 4, 1102701 Rum, amort. Reute. | 97.30] gámoago». unk 1900 a 100301 — M Venti, Maſchinenfabr. | 6 — | Nordd. Greditanftalt . . | 5 100 25 Seſterr. „ R +» «| 8550 
bo. 1 s ee ef Bs} 99.80] „ „ 400 Pr.. „| 6 | 97.30) „ „ S 281-840 t. 13060 4 110075 l "| MWeftfäl. Stahlw. .|0 [120.90 | Seſterr. Grebitanftale . . | 8215.00 | Ruſſiſche v — . 6 |216.25 
, ß E OANE eee 
do. er. AWA. s Pa hy ” 18 by a w . 462 att. 5 2 i : ti. Z ——ę 1wÄ— RT NN 
i „1, 1 3! .30 ati a „801: . y ` > . F veuß. Boden⸗Credit .| 7 ? 5 | 
ao gio} aial 8930] © „ demo: 14 | 8830] wer owo | 9 20 mus Dentro , | Ve rer eng |o [189.20 Werhfel-Kurfe. | 
sb „o, 2. | 8] 9830] „ „ de 18. .| 4 | 84.80 " »3.6. , 1100.30] Große Berliner Straßenb. alaga 00 und Obligationen, n Hypoth.⸗Akt.⸗B. „| © [103.00 Amferd.⸗vtottd. (100 ZI. | 8%.|168.8Q 0 
2 male. . 3 sh 80% w Pa E 8.50 5 „ ie 2 a 96-10 | Sontasberger a o 20.25 ORvreu$. Sndbahn 1—4. | — u Pret Bat: 7 1428.99 f weiterem. A 168.0 y 
rittſch. 1. 2. b 1000 Fres. 2 . 2 B Königsberg⸗ gots NY x gi 2 n a ` . e E | 81: 
r % weekly: a A ea a rara [Eee — | 
„ 0 0 ali 00 „ unt, 1908 4 1,2950 o dl Vo 12410 "o. Gygónaungsneg| 3 | 9330 | Schaafföauf⸗Bantberein 5 [118.80 Sonden ae . 1100 ste. sz 11245 ii 
A i 600 Frcs, | 4 84 6. unk. p D Gotthardbahn 64 = St. 3. | 5 112. rr N Stel. NSA ay 1 
Aus ländiſche Fours. „ 4 de ies. a | Bao) „ „ r. ut A ehren gel Merten 5 8% — h „ God. 4 10220 i mendo 1 Den: die 2988 - + ii 
Grgentinifde Anleihe „| 6 n Sóngami. ...|6 199904 n o w 8 u woz sel Be AO | Seal Mittelmeer e ere] 4 | 87.40 Def. Südbağn (86) ..|8 | 63.20 Anlehend-Loofe. 1 Doll. em. — * 
„ kleine 5 — „ 810 M 45.89.9810 „ 40.1. bk. 1909/10 4101.20 Tnatoliſche . 45 — n 8 378] Bab. Pram. . Th. 100] 4 147.30 Paris.. 100 Fr. | 8%: 81.30 E 
” abgeſt. .|56 | 8740 „„ 10 M. 6 196.90] » 10 J1.b. „ 60% „ 46 | 89.30] do. Obligationen 5 182 88] Bayr. , „% 1004 — 100 Fr. la M "i 
n meine | 5 | 88.20 | Run. conf.Qintelge 1880 6v, | 4 [100.50 y Boum. 6.6. . «NEIRA | — | Bambrttmert. Paceif. e [105804 de, Golb-Dóligationen 4 | 89.001 Donnen * aA 100 — wien. . 100 Kr. | 8X 85.5 e | 
U innere e ef 44% 76.300 „ Anie al — | CA tes 5 5 1906 Bile ES 1 D 2 105.00 | ar REES N ci 27 Soin. Mind, Tb. 100 | 81.113740) „ S o a |roo Kr. lem) — R a 
eee e 5 . vor i — unk. 906 anſa⸗Dampfſ ch. 5 . „Gold⸗Obl. ; BER... 7 | 
1 A dk Ri 76.70 1 Gog m Z „> n 11. 13. unk. 1908 3 89.60 uſa⸗Dampfſch 119.25 Fronpr. Rudolf. . . 1 199.10 De aa 34 137.50 Stalten. Plätze 55 = pie 80.38 y: 
b 500 J. 2 „ conj. G. 25 u. 10 r. 4 — „ 4.8. . unk. 4906 2.8] — e e TONG Włośtawatjdjan 4 1885] n „4860 8: f. 60 4 152.901 Pellrsburg. 100 f BB — a 
” 100 8. „ 4% 7620] wo v b r. 4 — | prgobencieo.18.unt. 1900| 4 |100.90] Stamm ⸗ en. p . Smolensk .. 4 | 99.75] Oldenburger b. 40/8 — * tte S. K ( - a 
E 20 V. 40 77.300 „ o» 11 r. 4 — F > 14. unk. 19051 4 1101.00 | Marienburg-Wíamta . .| 6 — Raab Oedend. . . „..|8 | 7730] Ruff. eda Präm.⸗Anleihe | 5 — |waónu. . 100 S. R. szi = | 
4 1898. Pipe | JOO 005% da dż m ae rl pie gba o — f Anatotifge Bahnen | EUMDRBER. u 800 3 464) alma wt ei adhe "48 
Ghineſiſche Anleihe. . . | Gel  — er u: Gant PR slal 28.00 Brest Mela... . Mel — I Anat. Grgówungśney ¿| 6 [101.751 Tire. Fr. 400 (. C. 16) | 113.40 Diskont der Reichsbauk 3 0%. . 
Alnterhaltun Sheilage der anziger Neue e Nachrichten“ 
B Ac 55 i J J + $ 
i [Mmm — D +) Dank und Bewunderung verdienft Du dafür, nichts] Du große Aufgaben zu erfüllen, noch giebt es glückſtrahlenden, jungen Frau von ihrem jungen | | 
Du sollst Dich nie der Kette anderes.“ : te mancherlei, das Dir das Leben werthvoll und [ón | Gatten abzulenken. i 
Der Pflicht sen; 12 Aber der Miniſter ſchüttelte melancholiſch den} macht: Dein Amt, Deine Tochter und Helmuth. Duj Frau Miniſter Schönbach fühlte ſich zwar immer 
Denn mag sie schwer auch drücken, Kopf. weißt, wie er Dich verehrt und liebt und Du weißt, noch leidend, und die Wunde in ihrem Herzen, die 


Du kannst sie tragen, 

Und giebst Du acht, 

Wirst Du sie loichter finden, 
Als Du gedacht. 


„Du willſt mich nur tröſten und beruhigen; das|ein wie braver Junge er ift, Betrachte ihn als Sohn, 
ift keine ehrliche Moral, die Du da gelten laſſen freue Dich an ihm, an feinem Streben und ſeinem 
willſt. Was ich aus Ehrgeiz oder wer weiß aus] Vorwärtskommen.“ j i 
welchen Motiven geleiftet habe, kann mich nicht ente] Der Miniſter nickte. 


¿jan 7 Spanisch. A : il 3 
j EN : ſchuldigen und den Flecken nicht von meiner Ehre a, Du haſt recht , ? 
ARA A | e ee O ajen, Das erſte Erforderniß des anſtändigen ke habe ig od tie Puch O dazu 


% Jene Er Menſchen ijt, daß er feine perſönliche Ehre rein hält. Um ihretwegen war es 17 i 
Der Sohn des Miniſters. Ich habe das nicht gethan, und darum habe ich das Das ift der a te in a en Ye 
Roman von Arthur Zapp. 5 


ihr die Ereigniſſe der letzten Zeit geſchlagen, blutete 
unaufhörlich. Aber fie hatte ſich doch geſellſchaftlich | 
jo weit in der Gewalt, um die der Feier angemeffene, . 
freudige Miene zu heucheln und den Worten ihres 
hohen Tiſchherrn mit dem ſchuldigen Intereſſe zu Y 
folgen. Als der König, auf eine Zeitungsnotiz ane i 
ſpielend, die Geheimrath Frobenius in die Preſſe 

lanzirt hatte, ſich höflich erkundigte: „Wie ich zu 
meinem Bedauern hörte, iſt Ihr Sohn gezwungen 
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Recht verwirkt, mich unter ehrlichen Leuten zu zeigen. Troſt und Ruhe finde ....“ 


ET oni: Ss T: 


; Vor allem darf ich Seiner Majeſtät nicht mehr unter ewefen, nach dem Süden zu reifen?” vermochte fie a 
un wr i E OR "o se a und ke deshalb entſchloſſen, 10. 1555 äußerlich ganz uei gu nika eo 4 
pate ' meinen ied einzureichen.“ PA : ; Majeftät! Die Aerzte wollten in keinen Aufſchub R 

Als an demſelben Vormittag Geheimrath Frobenius] Frobenius erjdraf nicht wenig. Der König hatte es fih doch nicht verſagen willigen und ſie wollten ihm anch nicht erlauben, 


bei ſeinem Chef und Freunde erſchien, um ihn guf „Nein, das darfſt Du nicht,“ rief er erregt, mit können, der Familie ſeines Finanzminiſters wenigſtens 


irekt eine Hail: PA s der heutigen Feier en ſeine Kur zu unter 
dieſer Kundgebung zu beglückwünſchen, lehnte derjder Macht innerſter Ueberzeugung. „Du darfſt indirekt eine öffentliche Auszeichnung zu theil werdenſ p ee ee e å Ę 


= CZ ) brechen.” : | 

Miniſter heftig ab. W a dem jA und Ry Könige nicht ente R w R zu Halten e Męża e war eine inſtinktive os daß die 
kann nicht Fre ; ziehen. Seine Majeſtät wird das nicht zugeben, i rann Sejordert und Sprechende in dieſem Moment zu ihrem Gatten y 
„dd M endende“ fagte er, pfondern nur nimmermehr. Denk doch an uns, an Deine Kin —, außerdem wurde ihm der erbliche Adel verliehen. hinſah, der nur wenige Plätze ee h entfernt fab y 


Pein und Scham empfinden, © t es nicht eine eve a 1 : ; Go würde der Adel, der eigentli ini 
bärmliche Heuchelei von mir, he ich ig ſolche 1 ee ne mima beſtimmt geweſen, doch ene Weiche 
öffentliche Belobigung ſtillſchweigend in Empfang da erfüllen dit Dei ch. wichtige ſeiner Familie, feiner Todt Gute k 
nehme, anſtatt vor aller Welt ait erklären: Ich ver⸗ 1 KO erfüllen, noch iſt Deine große Reform Der Hochzeit des ungen 3 RR Hag ne 
hh 8 2 : Baa and nun ni 
diene die königliche Anerkennung nicht. Ich bin ein nicht er y ka rój a feine mehr im Wege. Mi e ; 
e königliche J ; kiniſter ſtöhnte und ſtützt U Wege. Mit der Beförderung zu einem 
Lügner, ein Betrüger, ein ehrloſer Schufl““ i mai bie 100 ; A Ste nachdenzuch feine höheren Dienftgrade wurde die Heirathskaullon, die 
Der unglückliche Mann, der ganz außer fi war,] „Vielleicht bajt Du recht. Vielleicht muß ich noch Helmuth nadzuwejjen hatte, auf denjenigen Betrag 
packte die Schultern ſeines Freundes mit beiden weitergehen, noch länger aushalten. Vielleicht darf ich KE „den der Minifter ſeiner Tochter mitzu⸗ 
Händen. D iiicht an mich denken, nicht meinen innerſten Trieben] geben vermochte. * 
| „Herbert, fage felbft, kannſt Du mich denn noch folgen. Ich fage Dir, Herbert, ich bin müde, ſreudlos Obſchon auf Wunſch des Miniſters die Hochzeit 
| en ee ehrlich ing Geſicht, Du tannft — ich bin ee innerfte Mark getroffen, ich bin ein Pa Eb Maßſtabe gefeiert werden 
| icht mehr! “/ y ń brochener Mann. fkfſollte, ſo hatte es fih doch nicht vermeiden laſſen, eine 
Der Geheimrath proteſtirte voll Eifer. if 1 1 5 ne 90 55 Freund wi tiefer Gre A np dB! von höheren Beamten, Bunter 
| Aber ich Bitte. ermann. re ſchütterung. Wie er jo daſaß mit vornüber gebeugten und Kollegen der beiden Schwiegerväter und des 
| Dich mehr 115 ie 95 oe ja, = | ee pitt, das Geſicht durchſurcht, mit kummervoller Bräutigams zu laden, um fo weniger, als ſich der König 
innerſten Natur entſprochen, offen die Wahrheit zu Miene, ſah er aus wie ein Greis, wie ein Menſch, ſelbſt als Trauzeuge angeboten hatte. Zwei Stunden 
ſagen und den Schuldigen ſelbſt der Gerechtigkeit zu der abgeſchloſſen Hat mit dem Leben. lang fab Seine Majeftót an der Tafel zwichen der 
übergeben, gleichviel, was für Dich daraus folgte.“ „Du mußt Dich aufvaffen, Hermann,“ ermuntertejjungen Frau und deren Mutter. Der König widmete 
Du haſt Dich ſelbſt überwunden, Du Haft Dir ſer, feine Hand dem Freunde auf die Schulter legend. ſich mit liebenswürdigem Takt faſt ausſchließlich ſeiner 
Gewalt angethan um höherer Intereſſen willen.]„Schüttle die trüben Gedanken von Dir! Noch haſtſ älteren Nachbarin, um nicht die Aufmerkſamkeit ar 


und der die Worte des Königs und die ihren gehört 
haben mußte. Sie bemerkte, wie ein peinvolles 
Zucken über ſeine Züge lief, bevor er ſein Geſicht tief 
über feinen Teller beugte. — — — $ M 
Es war zwei Tage ſpäter, als der Minifter auf Y 
ſeinem Arbeitstiſch neben allerlei amtlichen Schreiben 
einen Brief fand, der auf dem Convert den Vermerk a 
„Privatim!“ trug. Unwillkürlich dachte er an Bruno, N 
und ein heftiges Zittern befiel ihn. Aber bei näherem . 
Zuſehen jah er, daß es eine fremde Handſchrift war; "AM 
auch bewies der Poſtſtempel, daß er einen Stadtbrief N 
vor ſich hatte. Dennoch konnte ſich der Miniſter einer | 
unbehaglichen, ahnungsvollen Empfindung nicht ete A 
wehren, während er langſam und zögernd das 2 
Convert öffnete. Der Brief lautete: 1% 
Eure Excellenz * | 
bitte ich unterthänigſt um Entſchuldigung, daß ich es if 
wage, Sie mit einer Bitte zu behelligen. Das Bere. ! 
trauen auf Euer Excellenz gütiges Herz und auf * 
Euer Excellenz bekanntes Gerechtigkeitsgefühl geben 19 
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Militär⸗Inſpekteur der freiwilligen Krankenpflege eine 
ſehr erfreuliche Mittheilung zugegangen. Unter Zu⸗ 
ſtimmung des Reichskanzleramtes hat ſich das Reichs⸗ 
verſicherungsamt nach Benehmen mit den Landes⸗ 
verſicherungsanſtalten damit einverſtanden erklärt, daß 
die Dienjtgelt bei der Expedition auch ohne Entrichtung 
von Beiträgen auf die Wartezeit für die Invaliden⸗ 
und Altersrente als Beitragszeit ange⸗ 
rechnet wird. 


Landwirthſchaftskammer. Der Vorſtand der 
Vandwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen 
wird unter dem Vorſitz des Herrn Kammerherrn von 
Oldenburg⸗Januſchan am 18. d. Mts. im Dienſtgebäude 
der Landwirthſchaftskammer in Danzig eine Sitzung 
abhalten. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende 
Gegenſtünde: 


Vorlagen des Landwirthſchaftsminiſters, betr. 
a) Stellungnahme der Landwirthſchaftskammerbeamten und 
Regelung des Dis ziplinarverfahrens, b) Entſchuldung des 
ländlichen Grundbeſitzes, o) Errichtung einer Verſuchs⸗Müllerei 
und Bäckerei, d) Verſicherungspflicht der Beamten der Land⸗ 
wirthſchaſtskammer auf Grund des Invaliden⸗Verſicherungs⸗ 
geſetzes vom 13. Juli 1899, e) Rückwanderung deutſcher 
Anſiedler aus Nachbarländern. 


Vorlagen der Zentralſtelle der preußiſchen Land⸗ 
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Vorlagen der Landwirthſchaftskammern für die Provinzen 
Pommern und Brandenburg. 

Antrag des Vereins der Spiritus⸗ Fabrikanten 
in Berlin, betr. Betheiligung an einem Preisausſchreiben zur 
Einführung eines billigen Trockenverfahreus für Kartoffeln. 

Bewilligung von Beiträgen für das Kreis Krteger⸗ 
Denkmal in Danzig und für das Märcker⸗Denkmal in Halle. 
r ——— 


Handel und Induſtrie. 


Königsberg i. Pr., 9. Auguft. (Saaten⸗Wochenbericht von 
Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft.) Der andauernde Regen 
zeitigt ernſtliche Befürchtungen wegen der Ernte; trockener 
Roggen iſt beiſpiellos knapp und es liegen bereits 
viele Nachfragen nach Saatroggen vor, die einſtweilen 
nicht befriedigt werden können. Zu notiren iſt: 
Rothklee in der Provinz gewachſen 46—56, fo und 
polniſch 43—58, Gelbklee 20—24, Weſßklee 65—85, ff. darüber, 
Alſike (Schwedenklee) 65—80, ff. darüber, Inkarnatklee 22—26, 
Luzerne 55--65 Mk. Alles ſeidefret und beſtens gereinigt. 
Importirte Reygräſer engliſche 20—22, italieniſche 22—25, 
franzöſiſche 60—75, Knaulgras 45—60, Fioringras 50—58, 
Wieſenſchwingel65— 72, Kammgras 130 —150, Wieſenfuchs ſchwanz 
80—90, rother Schwingel 50—58, Wieſenrispengras 40—46, 
Timothee 38 —45, Zuckerhirſe 16, Oelrettig 28, Gelbſenf 12—17, 
Wicken 910, Rleſenſpörgel 14—16 (knapp), gewöhnlicher Buch⸗ 
weizen 8—9, Silberbuchweizen 9—10, blaue Lupinen 5,50, gelbe 
7,26 Mk. Deutſche Stoppelrüben, lange, weiße, grün⸗ oder 
rothköpfige Ulmer Stoppelrüben 80—90, größte engliſche 


wirthſchaftskammern, betr. Frachtberechnung bet Thierſendungen] gutter- Waſſer⸗ oder Stoppelrüben, auch Turnips genannt: 
in Wagenladungen nach dem beſtellten Flächenraum, Aus- Green top yellow Bullock 90—100, Purple top yellow Bullock 


dehnung der Haftpflicht auf den Betrieb der Motorwagen. 


95—110, grey Stone 90--100, Pomeranian white Globe 85—90, 


Montag Danziger Neneſte 


Nachrichten. 11; Auguſt. 


white Globe 80—90, engl. Stoppelrüben, gemiſcht, 90—100 Mk. 
Alles per 50 Kilogr. frei auf die Bahn hier. 


Bremen, 9. Auguft Baumwolle: Ruhig. Upplana 
middl. loco 46 Pfg. 

Hamburg. 9. Auguft Vetroleum behauptet. 
white loco 6,60 Regenſchauer. 

Paris 9. Auguſt. Gecvetdemartt (Schluß, Weizen 
ruhig, per Auguſt 21,65, per September 20,40, per September⸗ 
December 20,25, ver November⸗Februar 20,15. Roggen 
ruhig, ver Auguſt 14,75, ver November ⸗ Februar 15,00, 
Mehl ruhig, Auguſt 29,75, September 27,82, ver September⸗ 
December 27,10, ner November⸗Februar 26,25. Mit hö! 
ruhig, ver Auguſt 57½, per September 581/,, per September. 
December 58%, ver Januar⸗April 58“ Spiritus ruhig, 
ner Auguſt Silla) ver September 31 per September: 
December 32, per Januar⸗April 32%, Wetter: Bewölkt 

Baris, 9. Auguſt. Rohzucker ruhig, 59, neue Kond. 
161, à 16½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, per 100 Kilogr., 
per Auguſt 21½, per September 21'/, per Oktober⸗Januar 
22½, per Januar⸗April 23. 

Antwerpen, 9. Auguft. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do, ver Auguft 18 bez., Br., do. ver 
September 18¼ bez., Br., September⸗Derember 18 ½ bez., Br. 
Feſt. Schmalz per Auguſt 182,00. 

Wien, 9. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 6,93 Gd, 6,94 Br., per Frühjahr 7,26 Gd. 7,27 Br. 
Roggen per Herbſt 6,06 Gö., 6,07 Br. per Frühjahr 6,36 
Gd., 6,37 Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,22 Gð, 5,23 Br. 
Hafer per Herbſt 5,62 Gö., 5,63 Br., per Frühjahr — Gö, 


— Br. 


Standard 


x 114028 139 52 72 418 735 45 53 829 115 
1. Ziehung 2. Kaffe 207. Kgl. Preuß. Lotterie. CH Aalen A , i ete ES 


Bivona By e p e e e 6 7 96 217273 75 368 497 685-9 
Ruy die. pi a über LAG Bil. find den AA 
1 5 05 55 stan TA gefist ee bes hee 0 10 20 658 801 119209 310 46 
120418 36 92 714 860 121007 188 308 19 27 40 
60 182 552 614 57 66 719 66 1107 263 317 51 78 461 547 65 663 [2 48 122043 133 94 373 91 400 
423 518 90 703 839 40 2006 114 221 56 359 513 790 | 516 616 52 719 M 804 123081 95 191 231 880 124004 
934 45 169 201 47 302 03 34 249 1200 


3223 39 87 373 418 501 84 87 721 61 813 931 

84 331 492 682 788 803 13 25 74 982 5283 
348 774 806 64172 6260 91 372 449 536 917 
7053 268 69 597 625 62 64 776 858 8009 284 507 619 
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Zlehung vom 9. Auguſt 1902, nach 


mittags. 
Rus dle Gewinne über LLG Mi ind den betreffenden 


Nummern in Klammern beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 
82 123 
89 1281 
707 83 848 908 
321 37 55 


2 51 61 407 507 84 
4057 70 536 61 


26037 82 522 47 856 956 27125 64 296 


1. Ziehung 2. Klaſſe 207. Kgl. Preuß. Lotterie. 


19 32 78 869 915 
E 75 81 99 492 pIa Sia 18 048 
89 


1 37 555 99 678 82 6268 304 496 20 9 700 19 7042 
169 758 8108 17 208 320 51 65 895 925 82 9185 


Pelt, 9. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loro 
ruhig, do. per Oktober 6,66 Gd., 6,67 Br., pr. April 7,02 Gb., 
7,03 Br. Roggen per Oktober 5,75 Gd, 5,76 Br., per 


April 6,02 Gd., 6,03 Br. Hafer per Oktober 5,32 Gd., 5,33 Br., 


per April 5,54 Gd., 5,55 Br. Mals ver Auguſt 4,85 Gd, 
4,86 Br., per Mai 5,04 Gd, 505 Br. Kohlraps per 
Auguſt 10,35 Gd. 10,40 Br. — Wetter: Regen. 

paure, 9. Auguſt. Kaffee good avernge Santos per 
Auguſt 34 ¼, per September 34½ per December 35, per 
Mürz 35%, per Mat 36. Unregelmüßig. 

Mew Hork, 8. Aug. Weizen eröffnete feſt auf weniger 
günſtige Ernteberichte, im weiteren Verlaufe aber veründerlich 
aus denjelben Urſachen wie in Chicago. Schluß ſtetig. 
Unverändert bis ¼ o. höher. — Mais anfangs höher auf 
Berichte von ungünſtigem Wetter, ſank aber ſpäter auf 
erwartete Zunahme in den Ankünften. Schluß unregelmäßig. 
14 bis a c, niedriger; September⸗Lleferung 3/, e. höher. 

Chicago, 9. Aug. Weizen eröffnete feft, per September 
114 ©. höher gegen geſtrigen Schlußkurs auf weniger günſtige 
Ernteberichte und Deckungen der Balſſters; ftel aber dann 
auf Zunahme der Ankünfte im Innern und in Erwartung 
eines den Baiſſiers günſtigen Regierungsberichts; ſpäter 
wieder beffer auf Deckungen und Feſtigkeit des Weizens im 
Nordweſten. Schluß ſtetig, ½ e. niedriger bis ½ c. höher. — 
Mais eröffnete ſtetig bet etwas höheren Preiſen auf une 
bedeutendes Angebot per September und Deckungen ſeitens 
der Platzſpekulanten für entfernte Termine; gab aber im 
Verlaufe auf flottes Angebot, noch günſtigere Ernteberichte 
von überall, lokale Verkäufe und Abgaben der 
ſpäter trat auf Feſtigkeit und 
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mir den Muth, dieſen Schritt zu thun. Euer Excellenz 
iſt vielleicht mein Name nicht ganz unbekannt. Ich 
habe die Ehre, zu den intimſten Freunden Ihres 
Herrn Sohnes zu zählen und wenn Bruno auch jetzt 
jenſeits des atlantiſchen Oceans weilt, ſo haben doch 
unſere gegenfeitigen herzlichen Beziehungen keinen 
Abbruch gelitten. Wir verkehren nach wie vor, wenn 
auch zur Zeit nur brieflich. Ich bin in große Noth 
gerathen, zum Theil durch die Schuld Ihres Sohnes. 
Eure Excellenz werden vielleicht erfahren haben, daß 
ich in Wien unſchuldiger Weiſe verhaftet worden bin 
und einige Zeit im Unterſuchungsgefängniß feſtge⸗ 
halten wurde, obgleich mich doch gar keine Schuld 
traf, denn ich handelte ja lediglich im Auftrage Ihres 
Sohnes. Euer Execellenz gerechter Sinn werden 
mir gewiß recht geben, wenn ich mit aller Ihnen ge⸗ 
bührenden Achtung und aß 
Eure Excellenz gewiſſermaßen eine Entſchädigung 
ſchulden. Natürlich würde ich mir nie erlaubt haben, 
Eure Excellenz hieran zu erinnern, wenn mich nicht 
die allerdringendſte Noth dazu zwänge, und ich hoffe, 
feine Fehlbitte zu thun, wenn ich die freudige Gre 
wartung ausſpreche, Eure Excellenz werden nicht 
zögern, mir mit einem kleinen Betrag — jagen wir 
etwa dreihundert Mark — zu Hilfe zu kommen. Eure 
Excellenz können auch verſichert ſein, daß ich ſtrengſte 
Diskretion —“ 

Der Miniſter zerknüllte das Briefblatt mit einer 


heftigen, zornigen Bewegung und ſchleuderte es 


voll Verachtung in den nahe dem Schreibtiſch 
ſtehenden Papierkorb. Dann ſprang er ungeſtüm auf 
und ging mit lebhaften Schritten im Zimmer auf 
und ab. 


Der nichtswürdige Erpreſſer! zürnte er bei fig. 
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Kleine : Chronik. 


Der amerikauiſche Brigant Harry Tracy, der 


ſeit zwei Monaten der Schrecken des Nordweſtens der 
Vereinigten Staaten war, iſt nunmehr unſchädlich ge⸗ 
macht worden. Aus dem klaſſiſchen Boſton ſtammend, 
wo er ſich zum gefürchteten, polizeilich approbirten 
Raufbold emporgearbeitet hatte, der von dem Diebswert 
ſeiner Maitreſſen lebte, hatte er vor einigen Jahren 
einen weiteren Kreis für ſein Wirken geſucht und war 
nach einem kleinen Mord in Kolorado im fruchtbaren 
Willamettethal Oregons aufgetaucht. Im Jahre 1898 
landete er im Zuchthauſe in Salem und traf hier 
unerwartet einen Verbrecherkumpan aus Boſton, Merrill, 
mit dem er am 9. Juni unter Zurücklaſſung dreier Todter 
ausbrach. Sie wandten ſich auf geſtohlenen Pferden 
nordwärts, aber noch vor Olympia tödtete Tracy 
ſeinen Genoſſen, dem der Muth ausging durch einen 
er Kapitän Clark 
und die übrige Mannſchaft eines Gaſolinbootes, ihn nach 
Seattle zu fahren, wo er am 2. Juli anlangte. Am 
Nordende der Stadt wurde er zweimal von mehreren 
Verfolgern angehalten und tödtete ihrer drei. Wieder 
ſchlug er fih an den Pugeg Sund, zwang Bootsleute 
mit vorgehaltenem Wincheſtergewehr zur mehrmaligen 
Ueberfahrt und wiſchte jo feine Spuren aus. Wenn 
ihn hungerte, ging er ohne Umſtände in ein Haus, ver⸗ 
jammelte die Familie um ſich und ſetzte ſich mit ihr zu 
Zi. Zahlreiche Verfolgertruppen wurden gebildet, 
Bluthunde gebraucht, alles vergeblich; als ihm 
die Bluthunde einmal ſcharf auf der Fährte 
waren, leerte er eine Büchſe Cayennepfeffer in 
feine . Jußſpuren, den die Hunde, die Nafe dicht 
am Boden, einſchnoben, ſodaß ihre Riechorgane 
völlig außer Thätigkeit geſetzt wurden. Wie jetzt dem 
„Hamb, Fremdenbl.“ aus Waſhington telegraphirt wird, 
wurde Tracy an der kanadiſchen Grenze von Bluthunden 
geſtellt und in ein Moor getrieben. Er lieferte ſeinen 


Dem Schurken gebührt nur eine Antwort: man über⸗ Verfolgern die ganze Nacht hindurch ein regelrechtes 


giebt ihn einfach dem Staatsanwalt. 

Aber als die erſte aufſchäumende Entrüſtung 
vorüber war, ließ ſich der Miniſter ſtöhnend in einen 
Seſſel fallen und ſchlug faſſungslos die Hände vor 
das zuckende Geſicht. Er hatte es ja geahnt, daß 
die Sache noch nicht erledigt war. 
erfüllte ſich das ewig wahre Dichterwort: 


Fluch der Gójen That, daß fie ſortzeugend Böſes 
muß gebären. 


Fortſetzung folgt.) 


Feuergefecht und hatte ſich offenbar große Munitions⸗ 
vorräthe angelegt. Gegen Morgen gelang es ihm ſchließlich, 
zu entkommen. Da er aber ſchwer verwundet war, brach 
er in einem Felde gujammen, Als die Bluthunde ihn 
ſaſt erreicht hatten, erſchoß er fic. 

Von der Ballonfahrt über die Sahara. Das 


Wieder einmaljasronautifche Unternehmen, welches feit etwa Jahres⸗ 
Das ift derſfriſt das allgemeine Intereſſe der franzöſiſchen Luft- 


die: in Anſpruch nimmt und das vom Militärluft⸗ 
chiffer Hauptmann Debureau bis ins Einzelne aus⸗ 
gearbeitet worden iſt, geht nunmehr, wie dem „Petit 
durnal“ aus Algier berichtet wird, rüſtig vorwärts. 
ie bereits berichtet, geht Debureaus Plan dahin, 


einen 


durchſchlagenden 
Erfolg! 
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von Gabes aus über Gadames bis zum Niggerfnie 


in einem Ballon von 12 000 Kubikmeter Inhalt 
zu fliegen und fo zum erſten Male die Sahara im 
Luftſchiff zu durchqueren. Debureau, dem der franzöſiſche 
Kriegsminiſter die zu ſeiner Ballonfahrt erforderlichen 
Gelder angewieſen hat, befindet ſich zur Zeit in Algier, 
mo er in Gemeinſchaft mit einem ſeiner zukünftigen 
Ballongefährten, dem Leutnant Cotteneſt, bereits die für 
das Ballonhaus günſtigſte Stelle ausgeſucht hat. Der 
Ballon wird aus Stahlringen hergeſtellte Schleppſeile 
mit ſich führen, die beim Auftreten großer 
auf der Erdoberfläche befindlicher Hinderniſſe 
in einem gewiſſen Abſtande reißen, ſo daß der 
Ballon frei wird und weiter ſchweben kann. Die vor⸗ 
geſehene Durchſchnittshöhe, in welcher der Ballon über 
die Sandwüſte dahinfliegen ſoll, beträgt etwa 400 Meter. 
Wie der Sorrejpondent des „Petit Journal“ weiter bes 
richtet, iſt die Herſtellung der Ballonhülle bereits in 
Auftrag gegeben, ſo daß die Ueberfliegung der Sahara, 
die ſchon im Jahre 1894 in einer der Pariſer Akademie 
der Wiſſenſchaften vorgelegenen Abhandlung angeregt 
worden war, bald zur Thatſache werden dürfte. 

Ein Kindesraub wurde am Freitag Abend im 
Bois de Boulogne bei Paris verſucht. Der italieniſche 
Maler Gueſto befand ſich gegen 7 Uhr mit ſeinem ſieben⸗ 
jährigen Kinde auf der Terraſſe des „Pavillon Chinois”, 
Der Knabe ſpielte mit einem kleinen Freunde in einer Allee 
des Gartens; plötzlich fuhr ein geſchloſſener Wagen, um- 
geben von zahlreichen Radfahrern, vor; einige der Letzteren 
ſtürzten ſich auf den Maler Gueſto und warfen ihn zu Boden, 
während die Anderen eines der beiden Kinder packten 
und in den Wagen ſchoben. Sie hatten jedoch zuerſt 
das falſche Kind ergriffen, und während ſie ſich des 


Sohnes Gueſtos bemächtigten, entſtand ein Gedränge, di 


jo daß der Wagen angehalten werden konnte. Die 
Inſaſſen des Wagens, ſowie die Radfahrer wurden vor 
den Polizeikommiſſar in Neuilly gebracht; unter ihnen 
befindet fih ein Bankier aus der Rue de Richelieu, ein 
reund von Gueſtos geſchiedener Frau, von der auch 
er beabſichtigte Raub des Kindes veranlaßt worden 
ſein ſoll. 

Der Fortſchritt der Zeit. Aus Madrid wird 
berichtet: Der junge König Alfonſo XIII. überraſchte 
dieſer Tage in Oviedo einige Journaliſten durch die 
Bemerkung, er hätte einige alte Zeitungen nachgeſehen 
und gefunden, daß man 1808 einen Tag brauchte, 
um in Madrid Nachrichten von Oviedo zu erhalten. 
„Jetzt“, fuhr der König fort, ſarkaſtiſch auf den ſchlechten 
Zuſtand des heutigen Telegraphenſyſtems in Spanien 
anſpielend, „jetzt gebraucht man zwei Tage.“ 

Ein trauriger Vaterlandsvertheibiger. Der eben 
aus dem Felbzuge in Südafrika nah Londen zurück⸗ 
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gekehrte Dragonerleutnant Edmund George 
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Duprez — 
er gehört der beſten engliſchen Geſellſchaft an — wurde 
vom Maidenheader Gerichtshofe vor die Geſchworenen 
verwiefen. Er hatte einer kleinen Schauſpielerin, mit 


der er bekannt war, als fie ihn vertrauensvoll kürzlich 


in ihrem Hauſe allein ließ, für einige dreitauſend Mark 
Geld und Schmuckſachen geſtohlen. Der Appell ſeines 
Vertheidigers, ihn als Vaterlandsvertheidiger und Sohn 
vornehmer Eltern diesmal mit einer Verwarnung zu 
entlaſſen, wurde vom Richter abgelehnt. 

Mit dem Automobil ſchwer verunglückt iſt der 
bekannte franzöſiſche Sportsman und freigebige Gönner 
jeglichen Sports, Henry Deutſch, in der Nähe von 
Verneuil. Monſ. Deutſch ſtürzte mit ſeinem Automobil 
in einen 4 Meter tiefen Straßengraben und erlitt außer 
einem Rippenbruch gefährliche innere Verletzungen. 
Henry Deutſch's Name iſt beſonders dadurch bekannt 
geworden, daß der reiche Mann einen Preis y 
100 000 Fres. für Erfindung des beiten lenkbaren @üft: 
ſchiffes ausſetzte. Der Deutſch⸗Preis wurde |. Zt. Santos 
Dumont gugyjprochen, nachdem er mit einem Fahrzeug 
in vorgejchriebener Weiſe den Elffelthurm umflogen 
hatte. Auch für Automobilvennen hatte Deutſch größere 
Preiſe geſtiftet. 
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Tamilientiſch. 


Anagramm. 
Amsel — Borneo -- Ebro — Bris — Mais- 
Notar — Reich — Reifen — Tapir. 

Bon jedem der vorſtehenden Wörter tft durch Umſtellung 
der Buchſtaben ein anderes Hauptwort zu bilden. Werden 
e neuen Wörter nach ihrer Bedeutung wie folgt geordnet, 
fo ergeben die Anfangsbuchſtaben einen Gelehrtentitel. 

1. Seeräuber. 2. Freude der Frauen. 3. Amtskleid. 
4. Vielerſehnte Erholungszeit. 5. Männlicher Vorname. 
6. Land in Wen. 7. Weiblicher Vorname. 8. Märchengeſtalt 
, Nahrungsmittel. 


(Auflöſung folgt in Nr. 188.) 


Auflöſung des Gleichklangs aus Nr. 183: 
| Lager. i 


Deukſprüche. 


Wenn ihr des Nächſten Ehre ſchändet, 
Ihr euere zu mehren glaubt. 
ty ſcheint ihr keine zu beſitzen, 
Da ihr ſie andern raubt. 
* * E: + 
Daß fie die Perle trägt, das macht die Muſchel krank: 
Dem Himmel fag’ für Schmerz, der dich w. Pr 
et 
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